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Die nationalliberale Partei
und die auswürtige Politik.
In verſchiedenen Teilen unſeres Vaterlandes hat die

nationalliberale Partei eine energiſche Marokkopolitik von
der deutſchen Reichsregierung verlangt. Sie iſt in lobens-
wertem patriotiſchem Eifer ſo weit gegangen, auch die
letzten Konſequenzen ihres Vorgehens zu ziehen, und hat
ſich erforderlichenfalls bereit erklärt, die Laſten eines
großen Krieges auf ſich zu nehmen, wenn zur Wahrung
der deutſchen Ehre nur dies letzte Mittel, dieſe ultima
ratio regum übrig bliebe. So anerkennenswert dieſer
patriotiſche Opfermut, dies begeiſterte Eintreten für
nationale Ehre iſt, ſo wird doch die nationalliberale Partei
nun nicht mehr um die bittere Aufgabe herumkommen, ihre
eigene Haltung gegenüber den anderen Parteien ſeit zwei
Jahren einer kritiſchen Prüfung zu unterziehen. Wenn wir
wirklich vor einem großen Kampfe um Deutſchlands Ehre
und Exiſtenz ſtehen ſollten, dann muß auch notwendig eine
Scheidung der Geiſter ſich vollziehen, dann muß es klipp
und klar zutage liegen, wer iſt national und wer
iſt es nicht Wer iſt für oder wider das Reich?

Seit zwei Jahren haben nationalliberale Führer die
Loſung ausgegeben: „Der Feind ſteht rechts“. Sie haben
damit die monarchiſch und durchaus reichstreu geſinnten
Konſervativen für ein größeres Uebel erklärt als die vater-
landsfeindlichen Sozialdemokraten, die heute die Regierung

lähmen wollen, wo ſie die Ehre und das Jntereſſe Deutſch
lands gegen Frankreich wahrnimmt. Steht die national
liberale Partei auch heute angeſichts der Marokkowirren noch
auf dieſem Standpunkte?

Jn ſehr erfreulicher Weiſe hat in den letzten Tagen die
„Nagdeburgiſche Zeitung“ das Treiben der
Sozialdemokratie charakteriſiert und ihre Entrüſtung aus
geſprochen, daß noch bürgerliche Parteien mit der
vaterlandsfeindlichen Sozialdemokratie paktierten, da es
heute doch klar ſei, daß die Umſturzmänner ihr Vaterland
in der größten Gefahr nicht nur im Stiche ließen, ſondern
durch eine verhetzende Agitation ſeine Jntereſſen direkt
ſchädigten. Sehr ſchön. Aber wie reimt ſich damit die
Haltung der nationalliberalen Partei in den letzten
Jahren? Wie reimen ſich damit Aeußerungen ihrer Führer,
eines Paaſche und Streſemann, wie reimt ſich damit die
Loſung des erſteren: „Stramm gegen Rechts?“ Wie ver-
einigt ſich damit die Tatſache, daß die nationalliberale Par
tei überall mit dem Freunde der Sozialdemokratie, dem
Freiſinn Wahlbündniſſe eingeht, d. h. mit einer Partei,
die in der Sozialdemokratie ihren nächſten Bundesgenoſſen
ſieht? Wie vereinigt ſich damit der badiſche Großblock?

Auch dem blödeſten Auge muß es jetzt klar werden, an
der Hand der großen Entſcheidungsfrage der äußeren
Politik, in welche Sackgaſſe ſich die nationalliberale Partei
verrannt hat mit ihrem unſinnigen Haß gegen die Kon
ſervativen. Wie mit einem grellen elektriſchen Lichtſtrahl
haben die Marokkowirren den ganzen heilloſen Zuſtand
unſerer Parteiverhältniſſe beleuchtet, und es iſt wahrlich
nicht Schadenfreude über dieſe köſtliche Blamage, die ſich

weite Kreiſe des deutſchen Liberalismus mit ihrer Be
günſtigung der Sozialdemokratie zugezogen haben, die uns
zu dieſen Betrachtungen veranlaßt. Vor dem Feinde ſoll der
innere Zwieſpalt verſchwinden. Wir hoffen aber, daß dieſe
auswärtigen Kriſen auch die deutſchen liberalen Parteien
aus einer Aera der Verbitterung und Verblendung wieder
zur ruhigen Vernunft und richtigen Schätzung unſerer
inneren Verhältniſſe zurückführen mögen.

Die Marokkokriſe hat die Sozialdemokratie dazu ge-
führt, Farbe zu bekennen, ſo offen, daß auch der verrannteſte
liberale Doktrinär ſich ſagen muß, mit dieſer Partei kann
kein nationalgeſinnter deutſcher Mann zuſammengehen;
eine Wahrheit, die wir Konſervativen ſeit langen Jahren
gepredigt haben. Eine Partei, der jeder Sinn für natio-
nale Ehre fehlt, die fortwährend die Geſchäfte des Aus
landes bei uns beſorgt, überall ihr Vaterland ſchädigt, ja,
von der ein großer Teil geradezu im Kriege den Sieg des
Landesfeindes erhofft, ſollte auch von liberalen Männern
nicht anders behandelt werden, als ein feindliches Ausland.

Wenn aber nach einem bekannten Sprichworte der Fran-
zoſen jedes Uebel zu irgend etwas gut iſt, ſo hoffen wir,
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ſelbſt wenn die Erwartungen der Patrioten auf eine wirk-
lich befriedigende Löſung der Marokkofrage ſich nicht be
ſtätigen ſollten, daß wenigſtens auf unſere inneren Ver
hältniſſe dieſe drohende Kriegsgefahr eine heilſame Rück
wirkung haben möge. Wie einſt der Krieg 1866 zur Löſung
des inneren preußiſchen Konfliktes führte und den Liberalen
den unſchätzbaren Wert einer ſtarken Militärmonarchie klar
machte, ſo hoffen wir, daß man heute ebenſo wie damals im
liberalen Lager auch die konſervativen Kräfte im Staats
leben richtig ſchätzen lernen wird und den von den rechts-
ſtehenden Parteien erſtrebten Jdealen ein beſſeres Verſtänd-
nis entgegenbringt, als die verhetzende Börſenpreſſe fortge-
ſetzt dem deutſchen Volke ſuggeriert.

Die Sozialdemokratie fürchtet den Krieg. Sie weiß,
daß ſie dann Farbe bekennen muß. Sie weiß, daß der mit
jeder nationalen Erhebung verbundene Aufſchwung ihr un
ermeßlichen Schaden zufügen muß, ſie weiß auch, daß man
inter arma weniger Umſtände mit ihr machen würde, als
heute in Friedenstagen und unter der Protektion des Libe-
ralismus. Das alles ſollte den deutſchen Liberalen zu
denken geben, die ſich mit unabweislicher Logik vor die
Wahl geſtellt ſehen, entweder gemeinſam mit den Konſer-
vativen nationale Politik zu treiben, oder durch ein Zu-
ſammengehen mit der Sozialdemokratie unſere inneren Zu
ſtände zu zerrütten.

So wird die auswärtige Politik zur Lehrmeiſterin für
die innere. Hoffen wir, daß ihre Lehren durchſchlagend und
fruchtbar ſein mögen! Wolfgang Eiſenhart.

Der Ausgleich,
Die „Kölniſche Zeitung“ beſtätigt in einer Beſprechung

der wieder aufzunehmenden deutſch- franzöſiſchen Verhand-
lungen, daß bei den bisherigen Verhandlungen von Ge
bietsabtretungen in Marokko überhaupt
niemals die Rede geweſen ſei. Unſere Diplo-
matie habe niemals dieſen Gedanken verfolgt. Das Er-
ſcheinen des deutſchen Kriegsſchiffes vor Agadir ſei durch
das Bedürfnis veranlaßt, die bedrohten deutſchen Staats
angehörigen im Sus zu ſchützen, es ſei kein Eingreifen in
dem Sinne der Vorbereitung eines etwaigen Erwerbes von
marokkaniſchem Gebiete geweſen.

Das entſpricht den Tatſachen. Um ſo bedauerlicher iſt
es, daß dieſe Erklärung nicht von vornherein halbamtlicher-
ſeits gegeben worden iſt. Denn nur durch das Schweigen
der offiziöſen Preſſe hat ſich in einem großen Teile des
deutſchen Volkes bei der Nachricht von der Entſendung des
„Panther“ die Auffaſſung feſtſetzen können, daß deutſcher-
ſeits die Abtretung des Susgebiets gefordert werde. An und
für ſich war dieſe Auffaſſung auch durchaus berechtigt. Denn
wie wir oft dargelegt haben, handelt es ſich in der Marokko-
frage nicht ſowohl in erſter Linie um den Schutz unſerer
wirtſchaftlichen Jntereſſen, als um die ungewöhnliche Macht-
fülle, die Frankreich in Marokko zuwächſt, und die ſchlechthin
unvereinbar mit unſerer europäiſchen Stellung erſcheint.
Zweifellos haben auch diejenigen deutſchen Blätter und
Politiker recht, die von der Auffaſſung ausgingen, daß
dieſem Machtzuwachs am zweckmäßigſten dadurch begegnet
würde, wenn das Sus- Gebiet von Deutſchland beſetzt, und
damit ein wirkſamer Keil in das franzöſiſche Machtgebiet
hineingetrieben würde. Andererſeits läßt ſich aber nicht be-
ſtreiten, daß im Falle eines großen europäiſchen Krieges
eine deutſche Kolonie in Marokko, ja ſelbſt ein Flottenſtütz-
punkt, nur einen außerordentlich ſchwachen und empfind-
lichen Punkt in unſerer Weltſtellung bilden würde.

Wenn dieſer Geſichtspunkt für unſer Auswärtiges Amt
maßgebend und beſtimmend geblieben ſein ſollte, ſo hätte
es angeſichts der engliſch- franzöſiſchen Herausforderungen
nur weiſe gehandelt.

Der ſichtlich von Berlin aus inſpirierte Artikel ſchließt
mit den Worten:

„Es wird von den Bürgſchaften abhängen, die
Franrkeich für die Wahrung der Gleichberechtigung in
Marokko gibt, ob man zu einer Verſtändigung kommt.
Cambon hat bisher auf dem Berliner Auswärtigen Amte
noch nicht vorgeſprochen.“

Entweder oder!
Entweder wird das Deutſche Reich dafür, daß es

Marokko politiſch an Frankreich überläßt, wirklich aus-
giebig durch Vergrößerung, Abrundung und Zuſammen-
ſchluß ſeines geſamten mittelafrikaniſchen Kolonialbeſitzes
entſchädigt, damit es wirklich und tatſächlich ein Kolonial
reich großen Stils dort aufbauen und ausbauen kann
o der die franzöſiſche Forderung unſerer Zuſtimmung zu
der unerhörten Verletzung des Vertrages von Algeciras
muß zurückgewieſen werden.

Entweder werden uns für die wirtſchaftliche Gleich-
berechtigung in Marokko überhaupt und im Sus-Gebiete
im beſonderen hinreichende Bürgſchaften nicht nur auf dem
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Papier, ſondern in tatſächlichen Einrichtungen geboten
oder an eine Preisgabe des Algeciras-Vertrages kann nun
und nimmer gedacht werden!

Die Franzoſen befinden ſich in einer vollſtändigen Ver-
kennung der Sachlage, wenn ſie von „deutſchen Forde-
rungen“ ſprechen. An ihnen iſt es, unſere Zuſtimmung zu
erkaufen und unſere Sache iſt es, den Wert des uns ge-
botenen Kaufpreiſes zu prüfen oder Frau Marianne
mit ihren faulen Fiſchen lachend heimzu-
ſchicken. Und hier ſind wir an dem Punkte, wo darauf
hingewieſen werden muß, daß ſchließlich auch ernſthafte
Bürgſchaften dafür gefordert werden müſſen, daß
Frankreich nicht den marokkaniſchen Gebietszuwachs zur
Aufſtellung einer ſchwarzen Macht und damit
zur Demoraliſierung der europäiſchen
Kriegsführung benutzt. Die Erkenntnis dieſer Not-
wendigkeit wächſt bezeichnenderweiſe in Frankreich ſelbſt
und im übrigen Auslande ſehr viel mehr, als in dem zu-
nächſt bedrohten Deutſchland. Während in Frankreich
Preisſchriften über dieſe Frage gekrönt ſind und in England
der Wert der marokkaniſchen Häfen in franzöſiſcher Hand
für den Kriegsfall lang und breit erörtert wird, ſcheint
die Bedeutung dreier neuer franzöſiſcher Armeekorps
deutſcherſeits doch nicht ganz nach Gebühr
gewürdigt zu werden! Es wirkt einigermaßen
peinlich, daß ſelbſt der deutſchfeindliche Herr Mantegazza
im „Corriere della Sera“ dieſer Tage darauf hinwies, wie
ſehr im Gegenſatze zur Bismarckſchen Zeit Frankreich heute
durch ſeine Kolonialpolitik an Macht und Anſehen in Europa
gewinnt.

„Mantegazza verweiſt auch auf die reißende Zunahme des
Unterſchieds in der Bevölkerungsziffer Deutſchlands und Frank
reichs und glaubt, daß Frankreich hauptſächlich deshalb Marokko
ſich einzuverleiben trachtet, um zwei bis drei ſchwarze Armee-
korps herauszuſchlagen. Soviel bedürfe es nämlich, um in einigen
Jahren dem deutſchen Heer ein gleich ſtarkes Heer gegenüberſtellen
zu können. „Das Protektorat über Marokko“ fährt Mante-
gazza in ſeinem Leitartikel vom 25. d. M. fort „oder eine ver
ſchleierte Form der Beſitzergreifung bedeutet alſo einen mili-
täriſchen Machtzuwachs Frankreichs an der deutſchen Grenze und
vielleicht Verſchiebung des Gleichgewichts, das gegenwärtig
Deutſchland in der Weltpolitik eine gewiſſe Suprematie verleiht.
Marokko in der Hand des mit England verbündeten oder quaſi
verbündeten Frankreichs ſtärkt Frankreich militäriſch und kann
mit ſeinen Häfen England im Augenblick des Konfliktes nützen.
War Wilhelms II. Tangerreiſe dereinſt die Antwort Deutſchlands
auf die „Einkreiſungspolitik“, ſo war neulich Agadir die Antwort
auf den engliſch- franzöſiſchen Verſuch, Deutſchland vom Mittel-
meere auszuſchließen und damit die Stellung Frankreichs und
Englands daſelbſt zu kräftigen. Und heute, wie damals, iſt der
deutſche Vorſtoß ebenſo gegen Frankreich als gegen England ge-
richtet. Angeſichts einer ſolchen Sachlage begreift man, daß
Deutſchland große Kompenſationen verlangt.

Auch dieſer Politiker geht alſo, dank der Ungeſchicklich-
keit unſerer offiziöſen Preſſe, von der eingangs zurückge-
wieſenen falſchen Vorausſetzung aus, kommt aber im übrigen
zu einer ſehr treffenden Beurteilung der Sachlage, der man
auch in Deutſchland ſich nicht entziehen kann und darf, und
der auch Frankreich wird Rechnung tragen müſſen.

Unſtreitig iſt hier der ſchwierigſte Punkt unſerer
Stellung. Denn diplomatiſche Bürgſchaften dafür, daß
Frankreich ſeine ſchwarzen Soldaten gegen Deutſchland nicht
kämpfen laſſen darf, ſind im Ernſtfalle nicht das Papier
wert, auf dem ſie geſchrieben ſtehen. Jmmerhin läge hier
eine für die deutſche Politik keineswegs wertloſe Unwägbar-
keit, denn durch nichts würde ſo ſehr wie durch den Bruch
gerade dieſer Beſtimmung der Welt bewieſen werden, wie
ſehr die franzöſiſche Politik das genaue
Gegenteil der in 41 jähriger Geduld er-
probten deutſchen Friedensliebe iſt. Sollten
ſich wirklich in der Marokkofrage die Verhandlungen
zerſchlagen, ſo wird das ganze deutſche Volk dies
zweifellos ſehr viel lieber ſehen, als ein Zurückweichen mit
Schimpf und Schande! Und ſollte es alsdann zu einer
ernſten Auseinanderſetzung kommen, die wir weder geahnt
noch heraufbeſchworen haben, ſo würde der ganzen Welt der
klare Beweis geliefert ſein, daß wir alsdann nicht etwa
„um Marokko willen vom Leder ziehen“, was
Bismarck alle Zeit von der Hand gewieſen und auch Fürſt
Bülow ausdrücklich abgelehnt hat und der überwiegende
Teil des deutſchen Volkes auch heute noch nicht billigen
könnte, ſondern daß uns ein Daſeinskampf um
Licht und Leben aufgedrungen wäre, den wir
führen müßten, um unſere Stellung in der Welt zu be-
haupten! Daß in einem ſolchen Kampfe das ganze
Volk hinter dem Kaiſer ſtehen würde, ſteht trotz der
Albernheiten der Berliner Sozialdemokraten über allen
Zweifel feſt!

Die Marokko-Verhandlungen.
Wahres und Falſches.

Auch ein Münchener Blatt beſtätigt unſere obigen
Angaben über Deutſchlands politiſchen Rückzug aus
Marokko. Es ſchießt dabei aber weit über das Ziel hinaus,
indem es ein Jnterview ſeines Berliner Korreſpondenten
mit einem angeblichen „Diplomaten in wichtiger Stellung“
veröffentlicht, der über die „amtliche deutſche Auffaſſung“
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J folgenden Sätzen eine Aufklärung geben zu können
glaubt:

1. Frankreich hat ſowohl die Algeciras- Akte als auch
das deutſch franzöſiſche Abkommen von 1909 verletzt.
Außer Deutſchland hat bisher keine andere Macht dagegen Ein-
ſpruch erhoben.

2. Deutſchland hat niemals den Marſch nach Fe z
n t. Es ſchritt ein, als die Nachricht von dem zwiſchen

diniſter Pichon und dem ſcherifiſchen Geſandten El-Mokri zu
Paris geſchloſſenen Geheimvertrag Frankreichs mit
dem Sultan bekannt wurde, der die wirtſchaftlichen Jnter-
eſſen Deutſchlands in Marokko völlig beiſeite ſchob.

3. Die äußere Veranlaſſung für die Entſendung des
„Panther“ nach Agadir war tatſächlich der Ruf deutſcher
Grundbeſitzer und Kaufleute nach u Mit der „Panther“
Expedition hat Deutſchland in keiner Weiſe die Algeciras-Akte
verletzt, ſondern nur ſeiner Pflicht genügt, Reichsangehörigen
Schutz zu gewähren.

4. Die Reichsleitung war von Anfang an auf die
Aktion Großbritanniens zugunſten Frank-
reichs gefaßt, hat nie geglaubt, daß Großbritannien ruhig
beiſeite ſtehen würde, iſt durch die antideutſche Haltung Groß-
britanniens nicht überraſcht worden und war ſtets ent-
ſchloſſen, eine Teilnahme Großbritanniens an den deutſch
franzöſiſchen Verhandlungen nicht zuzulaſſen. Die Einmiſchung
Großbritanniens hat Frankreich nichts genützt. Wie wenig
Gutes man aber auch von Großbritannien erwartet hat er-
ſtaunt war man doch und entrüſtet über die Maſſe von
Bösartigkeit, deren Symptom, Cartwrights Unterredung
mit Dr. Sigm. Münz iſt.

5. Die deutſche Poſition war von Beginn anfeſtgelegt
durch Kaiſer, Kanzler, Kiderlen. An ihr iſt im
Grundſatz nichts geändert worden. Von einem Zurück-
weichen iſt keine Rede.

6. Jm Plane der Reichsleitung lag niemals die Er-
werbung eines Teiles von Marokko; keine Kohlen,
Flotten- oder Hafenſtation.

7. Dagegen liegt im Plane Deutſchlands die volle Siche
rung ſeiner wirtſchaftlichen Jntereſſen in Ma-
rokko, die vertragsmäßige Beteiligung an Lieferungen und Unter-
nehmungen an Grunderwerb und Minenrechten, die volle
Handelsfreiheit.

8. Politiſch ſcheidet Deutſchland aus Ma-
rokko aus. Doch bleibt die Algeciras-Akte der Form nach be
ſtehen. Frankreich muß ſich darüber mit den anderen Signatar-
mächten verſtändigen. Deutſchland hat damit nichts weiter zu
tun.

9. Für Deutſchlands politiſches Ausſcheiden aus Marokko
erhält es kolonigle Kompenſationen von Frankreich.
Togo iſt ein gutgehender Kleinkramladen oder, wie der
Berliner ſagt, ein Kellergeſchäft; felbſt durch Dahome erweitert,
wäre es nichts anderes geworden. Kamerun dagegen, durch
eine breite Zone von Franzöſiſch-Kongo an die Ströme Ubanghi
und Kongo und an Belgiſch-Kongo gebracht, iſt ein zukunfts-
reiches Großhandelshaus. Keine koloniale Großmacht
wird dann Kamerun mehr von DeutſchOſtafrika trennen. Die
belgiſche Kongokolonie, in der jetzt ſchon deutſches Kapital ſtark
l iſt ein Bindeglied zwiſchen Kamerun und Deutſch-Oſt-
afrika.

10. Ob Deutſchland auch ein Hafen gebiet in Franzö-
ſiſch-Kongo erhalten wird, iſt noch un gewiß. Zu erwarten
aber iſt, daß Frankreich ſein Vorkaufsrecht auf das ſpa-
niſche Rio-Muni- Gebiet an Deutſchland abtreten und
daß Deutſchland, ſei es jetzt oder ſpäter, die ſpaniſchen Gebiete
Fernando Po und Rio Muni bekommen wird.

11. Was über Wien von erneuter Anerkennung des
Frankfurter Friedens durch Frankreich gemeldet wor-
den war, iſt barer Unſinn. Der Frankfurter Friede bedarf
keiner Beſtätigung, Frankreich würde ſich auch an eine erneute
Anerkennung nicht kehren. Dieſe große Kluft bleibt beſtehen.
Dagegen hofft Deutſchland auf Wegfall der kleinen Reibereien.
Der Marokkohandel ſoll endgültig beſeitigt werden.

Ob alles, was in dieſen Sätzen behauptet wird, als
bare Münze hinzunehmen iſt, bleibe dahingeſtellt und iſt
teilweiſe ſehr unwahrſcheinlich, teilweiſe ſogar direkt falſch.
Die „B. N. N.“ ſcheinen recht zu haben, wenn ſie der
Meinung Ausdruck geben, daß der „Diplomat in wichtiger
Stellung“ keinerlei Ahnung von der augenblicklichen Auf
faſſung des deutſchen Auswärtigen Amtes habe. Das Ge-
ſamturteil über unſere Marokkopolitik kann in abſchließen-
der Weiſe erſt dann geſprochen werden, wenn die Ergebniſſe
der Verhandlungen vorliegen. Zurückgewieſen müſſen aber
ſchon heute die von Togo gebrauchten Redewendungen
werden. Sie ſind geeignet, die Kolonie, deren Abtretung
jetzt ja nicht mehr in Frage kommt, die aber immer als
wohlfeiler Gegenſtand künftiger Tauſchgeſchäfte erſcheinen
wird, ſchwer zu ſchädigen. Phantaſtiſch iſt es, was
über den Zuſammenhang Kameruns mit DeutſchOſtafrika
geſagt wird. Ein realer Wert ſteckt in dieſer Verbindung
nicht. Das iſt lediglich Sand in die Augen des großen
Publikums, um den Wert der Kompenſationen künſtlich
hinaufzuſchrauben.
Was übrigens die Rolle der Engländer angeht, ſo

führt man in Brüſſel auch die belgiſchen Rüſtungen
auf ihren und nicht auf franzöſiſchen Einfluß zurück. Jn
Tan ger iſt es auf einem Frühſtück, daß die franzöſiſche
Kolonie der britiſchen gab, und an dem auch ein Neffe des
Staatsſekretärs Grey teilnahm, zu einer allgemeinen
Verbrüderung gekommen. Ob die Stimmung vor-
halten wird, wenn die Engländer erſt die Folgen des fran
zöſiſchen Protektionismus zu ſpüren bekommen, bleibt ab-
zuwarten.
Die Spanier in Elkſar und Jfni. Die Spanier ſollen

die letzten ſcherifiſchen Truppen aus Elkſar mit ihrem
Führer Abdeſelam vertrieben und von der dortigen Zita-
delle Beſitz ergriffen haben. Die ſcherifiſche Flagge wurde
von der Zitadelle und der Kaſerne heruntergeholt und durch
eine ſpaniſche Flagge erſetzt. Der ſpaniſche Miniſterpräſi
dent Canalejas nimmt jetzt zu der Beſitzergreifung
Jfnis durch die Spanier Stellung und gibt verſchiedene
Punkte an, die dieſes Vorgehen rechtfertigen ſollen.

Die Annahme, führte der Miniſter aus, daß Spaniens Vor
gehen in Jfni gerade in dem Augenblick, in dem Frankreich ſein
ganzes Jntereſſe auf ſeine Verhandlungen mit Deutſchland rich
ten muß, unliebſam empfunden werde, iſt falſch. Schon ſeit
fünfzig Jahren ſtehe Spanien vertragsmäßig dieſes Territorium
u. Allerdings bemühe ſich Spanien erſt ſeit dem Jahre 1903
ieſen Vertrag in Kraft treten zu ſehen, und es habe wiederholt

den Sultan wiſſen laſſen, daß es nunmehr von dieſem Vertrage
Gebrauch machen wolle. Die Berichte, die in den letzten drei
Jahren den Signaturmächten abgeliefert worden ſind, erwieſen
klar, daß die betreffende Frage von ſämtlichen ſpaniſchen Ge-
ſandten mit dem Sultan immer wieder verhandelt worden ſei
und daß auch die marokkaniſchen Geſchäftsträger in Madrid über
dieſe Angelegenheit wiederholt Konferenzen hatten. Das Reſul-
tat der Unterredungen war die feierliche Verpflichtung des Sul-
tans, die Erfüllung des Vertrages nicht bis über den 1. Mai dieſes
Jahres hinauszuſchieben. Da dieſes Verſprechen aber nicht ein
zehalten wurde, ſo wäre Spanien ſchon damals ermächtigt ge
veſen, den Vertrag mit eigenen Mitteln zur Geltung zu brin
gen. Die ſpaniſche Regierung hätte es auch ſicher getan, wenn

nicht gerade um jene Zeit das Verhältnis Spaniens gegenüber
Frankreich in Marokko ein ſehr geſpanntes geweſen wäre. Die
ſpaniſche Regierung ſah alſo damals von einer ſolchen Kraft
probe ab, und man verſuchte noch einmal im gutem, den Sultan
ur Einhaltung des Vertrages zu bewegen. Nachdem man alſo

immer wieder und wieder bei dem Sultan ſchriftlich als auch
mündlich vorſtellig geworden ſei und bereits vier Monate wieder
vergangen ſind, ohne de von der marokkaniſchen Regierung auch
nur das geringſte in dieſer Frage geſchehen ſei, könne man Spa-
nien weder Ungeduld noch Mangel an Mäßigung vorwerfen und
auch die Behauptung, daß Spanien gerade jetzt von ſeinem Recht
Gebrauch mache, wo Frankreich anderweitig ſeine Hauptintereſſen
vertritt, ſei ſomit hinfällig. Die ſpaniſche Regierung habe auch
dafür Sorge getragen, daß der franzöſiſchen Regierung in freund
ſchaftlichem und zuvorkommendem Tone von ſeinem Vorhaben
Nachricht gegeben wurde. Man dürfe auch ſchließlich nicht ver
geſſen, daß, als im Jahre 1904 Frankreich und Spanien ſich
egenſeitig ihre Rechte in Marokko ſicherten, die Klauſel vomJehre 1860 ausdrücklich gerantiert wurde.

Nach einer ſichtlich offiziöſen Pariſer Blättermeldung hatte
der ſpaniſche Botſchafter mit dem Miniſter des Aeußern de Selves
eine Unterredung, die ſich auf die von Spanien geplante Be
ſetzung von Jfni bezog. Aus Madrid wird telegraphiert, daß die
Beſetzung von Jfni erſt im Laufe des Monats Oktober erfolgen
werde, da gegenwärtig eine Landung der Truppen wegen der an
der atlantiſchen Küſte herrſchenden Unwetter mit Schwierigkeiten
verbunden wäre.

Die Lage in Marokko.
General Moiniers Tätigkeit.

Die „Agence Havas“ meldet unter dem 31. Auguſt
aus Fez: General Moinier langte hier mit einer Es
korte von 2500 Mann an. Er wird nach Sefrou aufbrechen,
wo er eine ſcherifiſche Garniſon aufſtellen wird.

Marrakeſch von den Franzoſen beſetzt?
Jn Tanger geht das Gerücht, daß 3000 franzöſiſche Sol

daten den Befehl erhalten hätten, unverzüglich von Caſa-
blanca nach Marrakeſch abzurücken, um dieſe wichtige Stadt
zu beſetzen. Dieſes Vorgehen ſoll angeblich mit dem der
Spanier in Jfni in engem Zuſammenhang ſtehen. Weitere
Meldungen ſtehen noch aus.

Dentſches Reich.
Zum Sedantage heißt es in der „Nordd. Allg.

3t g.“ im Anſchluß an die Kaiſertage in Pommern: „Die
Reihe erhebender Eindrücke, an denen die vergangene Woche
ſo reich geweſen iſt, konnte wiederum Zeugnis ablegen für
die Stärke des nationalen Gedankens in
allen Schichten. Die Huldigungen, die dem Herrſcher
allenthalben entgegenklangen, mögen auch von den Er-
innerungen an die großen Gedenktage durchzogen geweſen
ſein, die in der Seele jedes Deutſchen in dieſem Jahres
abſchnitt lebendig werden. So lange es eine
deutſche Nation gibt, die des Namens
würdig iſt, werden dieſe Gedenktage unaus-
löſchlich bleiben. Daran vermögen alle ſozialdemo-
kratiſchen Gegenkundgebungen nichts zu ändern. Die
Freude an ſolchen begeiſternden Erinnerungen wird ſich
unſer Volk ſo wenig wie durch ausländiſche Anfeindungen,
durch das geifernde Gezeter vergällen laſſen, mit dem der
„Vorwärts“ ſeine Leſer am Sedantage beglückt.“

Se. Majeſtät der Kaiſer iſt am heutigen Montag
morgen 7 Uhr 30 Minuten in Kiel eingetroffen. Jn ſeiner
Begleitung befanden ſich außer den Herren der Umgebung
der Fürſt zu Fürſtenberg und Staatsſekretär von Tirpitz.
Auf dem Bahnhofe hatten ſich zur Begrüßung eingefunden:
Prinz Heinrich von Preußen, der Stationschef, der Stadt-
kommandant, der Polizeipräſident u. a. Der Kaiſer be
grüßte die anweſenden Herren und begab ſich dann zur
„Hohenzollern“, wo er Wohnung nahm. Die im
Hafen liegenden Schiffe ſalutierten. Das Wetter iſt ſchön.

Der Präſident der Vereinigten Staaten, Taft,
ſchickte folgendes Telegramm an den deutſchen Kaiſer:

Jch ſchätze aufrichtig Jhr ſo liebenswürdiges Telegramm,
das mir die Enthüllung des Steubendenkmals bekannt gab und
Jhren Dank und den des deutſchen Volkes für das Geſchenk über
mittelte. Es wird mich mit großer Befriedigung erfüllen, das
Telegramm im Dezember dem Kongreß bei Eröffnung der
e mitgurrilen als a für die herzlichen Be
ziehungen, die immer zwiſchen den Vereini SRie n reinigten Staaten und dem

Keine Neuerkrankung des Prinzregenten. Die von
verſchiedenen Seiten verbreiteten Gerüchte von einer er
neuten Erkrankung des Prinzregenten Luitpold von Bayern
entſprechen nicht den Tatſachen. Der Prinzregent befindet
ſich wohlauf, was auch aus dem täglichen Hofbericht her-
vorgeht. Die Ermattung, die vor Wochen durch die an
r en er r iſt vollſtändig geſchwunden

er Prinzregent erfreut ſich eines für ſeiausgezeichneten Befindens. ſur fein hohes alter
Der türkiſche Thronfolger beſichtigte in Berlin am

Sonntag vormittag das Hohenzollernmuſeum, nachmittags
empfing er auf der türkiſchen Botſchaft die türkiſche Kolonie
und folgte abends einer Einladung des Kaiſers zur Tafel
nach dem Neuen Palais. Der Prinz iſt am Montag früh
nach Eſſen abgereiſt. Er richtete an den Sultan eine
Depeſche, in der er mit Anerkennung betont, daß der Kaiſer
die Behörden und die Bevölkerung große Hochachtung für
den Sultan hegten. Weiter hebt er hervor, daß der Kaiſer
bei jeder Unterredung aufrichtigſte Freundſchaft für den
Sultan und die Türkei bekundet hätte. Der erſte Sekretär
des Sultans antwortete, daß der Sultan über die Freund-

re t ſei, weil dieſe einenneuen Beweis bildeten für die zwiſchen de i äbeſtehenden innigen Behiehimgen, a n woiden andern

Wechſel im Poſten des Oberpräſidenien von Poſen.Friedrich Ernſt von Schwerin, der ſeithetige ſie.
gierungspräſident in Oppeln, iſt zum Oberpräſidenten der
Provinz Poſen ernannt worden. Herr von Schwerin
wurde am 4. Juni 1863 als Sohn des verſtorbenen Berg-
rats von Schwerin in Kattowitz geboren. Er ſtudierte
Jura, wurde 1891 Regierungsaſſeſſor, arbeitete als ſolcher
in Lehe, Köln und Danzig und war dann Landrat des
Kreiſes Tarnowitz in den Jahren 1899 bis 1905, um dann
als Oberpräſidialrat nach Münſter zu gehen.
Seit dem Juni 1907 war er Regierungspräſident in Arns-
berg und in Oppeln. Von dieſem Poſten iſt er nun an die
Spitze der Provinz Poſen berufen worden.

Der Termin der nächſten Kaiſermanöver. Wie der
„Jnf.“ auf eine Anfrage an zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird,iſt die Nachricht, daß die nächſtährigen Kaiſermanöver in

Torgau vor der Einweihung eines Denkmals Friedrichs deg
Großen durch den Kaiſer ſtattfinden werden, unzutreffend
Bisher ſind noch keinerlei Beſtimmungen über Zeit
und Ort der nächſtjährigen Kaiſermanöver getroffen worden
da die Beſtimmung darüber erſt zu einem viel ſpäteren
Termin erfolgt.

Die Konkurrenzklauſel. Wie der „Jnf.“ im Gegenſatz
zu der früheren Meldung eines Berliner Blattes mitgeteilt
wird, iſt ein Geſetzentwurf über die Konkurrenzklauſeifrage
ausgearbeitet worden. Der e liegt bereits den Kom
miſſionen im Handelsminiſterium, Juſtizminiſterium und Reichs-
juſtizamt vor, die über ihn noch verhandeln. Nähere Angaben
über den Jnhalt und die einzelnen Beſtimmungen des Ent-
wurfes laſſen ſich aber noch nicht machen, da die ganze Ange
legenheit noch nicht ſpruchreif erſcheint.

Zur Schulreformfrage. Der Frankfurter
„Verein akademiſch gebildeter Lehrer“ hat
zu der bekannten, von Frankfurter Aerzten verfaßten Denk-
ſchrift, die dem Kaiſer und dem Kultusminiſter
überreicht wurde, folgende Erklärung beſchloſſen:

„Der Verein freut ſich, daß nach amtlicher Mitteilung „pdie
Nachrichten über grundſätzliche Aenderung des höheren Schul-
weſens und über die Berufung einer Schulkonferenz nicht be
gründet ſind“. Er hält eine organiſche Weiterbildung
unſeres höheren Schulweſens für durchaus wünſchenswert; doch
dürfte eine ſolche nicht ohne Anhörung praktiſcher
Schulmänner erfolgen, ſie dürfte die Erlangung der
Reife für die Univerſität nicht noch mehr, als es bisher ge-
ſchehen iſt, er le ichtern, und ſie müßte endlich die Eigenart
jeder der drei höheren Schulen nicht verwiſchen, ſondern ent
ſprechend der Forderung des Allerhöchſten Erlaſſes vom 26. No-
vember 1900 eher noch ſtärker betonen.“

Beamtenentſchädigung bei Verſetzungen. Der Miniſter des
Innern und der Finanzminiſter haben genehmigt, daß bei Ver-
ſetzungen neben den geſetzlichen Entſchädigungen den Be-
amten diejenigen Koſten erſtattet werden, die ſie vom
1. April d. Js. ab für die ortsüblichen Gebräuchen entſprechenden
Maßnahmen zur Weitervermietung der Wohnung
an dem bisherigen Dienſtorte aufgewendet haben. Als
erſtattungsfähig können ohne weiteres die Aufwendungen für
zweimalige Bekanntmachung in einer Zeitun
oder einmalige Bekanntmachung in zwei Zeitungen und für
ſonſtige Verſuche zur Gewinnung eines Mieters (Aushang, An
nahme eines Vermittlers) angeſehen werden.

Die techniſchen Beamten der königlichen Gruben. Die
Frage der Entſtaatlichung der techniſchen Grubenbeamten der
königlichen Gruben iſt nun endlich dahin entſchieden worden, daß
es beim alten bleibt. Die techniſchen Grubenbeamten behalten
alſo ihren Charakter als königliche Beamte bei. Damit iſt
eine Frage entſchieden, die unter den Grubenbeamten das größte
Aufſehen veranlaßt hatte.

Die ſozialdemokratiſche Maſſendemonſtration im
Treptower Park. Die vom Verband der ſozialdemokrati-
ſchen Wahlvereine von Berlin und Umgebung für Sonn-
tag mittag einberufene Maſſenverſammlung im Treptower
Park iſt bei großer Beteiligung, die jedoch bei der Hitze
hinter der Maſſendemonſtration vom Herbſt vorigen Jahres
am gleichen Platze etwas zurückblieb, ohne Störung von
ſtatten gegangen. Es wurde eine Reſolution beantragt
und ſelbſtverſtändlich einſtimmig! angenommen, die
ſich in der Hauptſache folgendermaßen ausſpricht.

Die Verſammelten erklären, daß ſie all ihren politiſchen und
wirtſchaftlichen Einfluß ausüben werden, die Aufrechterhaltung

daß ſie ſich durch den von den Intereſſenten entfachten Kriegs
rummel nicht abhalten laſſen werden, bei der nächſten Reichstags

ausbeutenden Verhalten der jetzt herrſchenden Parteien und den
hinter ihnen ſtehenden Regierungen, indem ſie mit allen Kräften
für die Wahl der ſozialdemokratiſchen Kandidaten eintreten.
Denn einzig und. allein in der Sozialdemokratie finden die Jnter-
eſſenten der arbeitenden Bevölkerung ihre Vertretung und nur
durch die Sozialdemokratie werden die Forderungen der Kultur
und der Völkerfreiheit erfüllt.

Man darf auf dieſe „Entſchließung“ natürlich nichts
geben. Die ſozialdemokratiſchen Verſammlungen nehmen
ja bekanntlich al le ihnen vorgeſchlagenen Entſchließungen
blindlings an, und wenn ſie noch ſo blödſinnig ſind. Welcher
Genoſſe dürfte auch bei dem Terrorismus der Oberbonzen
irgendwie gegen den Stachel löken?

Ansland.
Grenzregulierung in Tripoli.

Zwiſchen Frankreich und der Türkei iſt, nach Meldungen
der „P. C.“ aus Konſtantinopel, ein Vertrag zuſtande ge
kommen, wonach eine Kommiſſion die Grenzfragen in
Tripoli regeln ſoll. Hierzu ſchreibt der „Corriere d'Jtalia“:
„Dieſe Nachricht von einer Grenzregulierung in Tripoli
verdient die größte Aufmerkſamkeit Jtaliens. Wir ſind es
ſchon von Frankreich gewöhnt, daß es uns mit Ueber-
raſchungen kommt. Wir dürfen die Tripolifrage durchaus
nicht als unbedeutend anſehen und müſſen darauf achten,
daß wir nicht über das Ohr gehauen werden.“

X

Die Eiſenbahnerorganiſation der öſterreichiſchungariſchen
Staatseiſenbahnen, die ſämtliche Angeſtellte zu ihren Mitgliedern
zählt, hielt am Sonntag eine ſtürmiſche Sitzung ab, bei der es
zu heftigen Szenen und groben Ausfällen gegen die Verwaltung
der Staatsbahn kam. Die Angeſtellten fordern entſchieden eine
Lohnerhöhung und wünſchen auch eine ſogzialere Einrichtung der
Arbeitsverhältniſſe. Der Leiter der Verſammlung erklärte, daß
falls ihre berechtigten Wünſche von der vorgeſetzten Behörde nicht
erfüllt werden ſollten, ſämtliche Angeſtellte der Staatsbahn in
den Streik treten würden.

Was geht in Perſien vor? Wie amtlich aus Peters-
burg bekanntgegeben wird, iſt die telegraphiſche Verbindung
mit Teheran heute vollſtändig abgeſchnitten. Der
Grund dieſer Telegraphenſtörung war allerdings nicht zu
ermitteln. Man kommt da unwillkürlich auf die Ver
mutung, daß in der perſiſchen Hauptſtadt ernſte Ereigniſſe
ſich abſpielen. Hoffentlich bringen die nächſten Stunden
den erſehnten Aufſchluß.

Britiſche Munitionsſendungen nach Südafrika? Jn
Wool wich iſt der Befehl der britiſchen Armeeverwaltung
eingetroffen, die geſamte Munition für die Mobilmachung
von Expeditionstruppen bereit zu halten. Eine Viertel
million Patronen ſollen nach Südafrika abgehen. Von
einer Mobilmachung von Truppen ſelbſt verlautet nichts.
Wahrſcheinlich ſollen nur die ſüdafrikaniſchen Munitions-
vorräte ergänzt werden, damit für den Fall, daß ſüdafri
kaniſche Truppen anderswo Verwendung finden, dieſe über
genügende Munition verfügen.
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Die Luftſchiffahrt.
Vom Flugplatz Lindenthal Leipzig.

Am Sonnabend gelang es dem Flieger Reichelt erſtmalig,
ſeinem neu konſtruierten Eindecker einen größeren, gut ge

lungenen Flug zu unternehmen. Er ſtieg nach gutem Anlauf
u umkreiſte die nordöſtliche des Platzes und flog über
dindenthal nach Breitenfeld. ort kehrte er um, ſtreifte den
annenwald, überflog nochmals den inneren Ort Lindenthal und

landete dann glatt im Gleitfluge wieder auf dem Flugplatz.
Larnach ſtieg der Kahntſchüler Schütthaus auf Gradeapparatach kurzem Echwung in die Luft. Er kam in eine ſcharfe Kurve

m ſtürzte jählings ab. Der Flieger kam mit dem Schreck
Mwon, während das Flugzeug ſein Rückgrat und die Propeller

opfern mußte.velle vpf Zum Schwabenflug
n 14 deutſche Flieger ihre Teilnahme angemeldet. Esnd dies: Witterſtätter, Jeanin, Büchner ſämtlich Zweidecker),

t Vollmöller (beide Etrich-Rumpler-Eindecker), Noelle
Faynt, Roever, Karl Schall (insgeſamt Grade-Eindecker),
Eyring (LuftVerkehrsZweidecker), Hoffmann (HarlanEindecker,
anuſchke (Eindecker eigener Konſtruktion), Lindpaintner (Zwei-

decker eigener Konſtruktion), Dr. Wittenſtein (FarmanZwei-
deder). Die Leiche des Fliegers Grace gefunden

In Zeebrügge traf am Freitag ein Fiſcherboot mit dem
geichnam eines etwa 30 jährigen Mannes an Bord ein. Die
Feiche war durch das Schleifnetz des Bootes aus der Tiefe des
Reeres an die Oberfläche gebracht worden. Bei der Unterſuchung
des Toten ergab es ſich, daß er eine Anzahl engliſcher Banknoten
und eine beträchtliche Summe engliſchen Geldes bei ſich hatte.

laubt, daß es ſich um den engliſchen Flieger Grace
handelt, der am 21. Dezember vorigen Jahres den Kanal auf
einem Eindecker überflog und am folgenden Tage auf dem Rück
flug ſeinen Tod in den Wellen gefunden hat.

Erineuerung des „Z. 1“.
Das älteſte Zeppelin- Luftſchiff „L. Z. 3“, das als „Z. 1“ vom

griegsminiſterium erworben wurde, iſt durch die Luftſchiffbau
geppelinG. m. b. H. einer gründlichen Erneuerung unterzogen
worden. Etwa vier Wochen war eine Anzahl Arbeiter der eſell
ſchaft in Metz tätig und hat alle Neuerungen angebracht, die
als gut befunden wurden und die ſich beſonders am Luftſchiff
Schwaben“ bewährt haben. Der Laufſteg, die Umhüllung, das

Getriebe uſw. wurden erneuert, und die Steuerung des Luft
ſchiffes erhielt die gleiche Form, wie die Steuerung der „Schwa
ben“. Die beiden Daimler Motoren wurden gründlich nach
geſehen und geprüft. Bevor das Zeit ſeinen großen Flug
nach Berlin unternimmt, werden Probefahrten unter-
nommen werden.

11 Stunden in der Luft.
Der Flieger Fourmh hat die Rekorde der Dauer und der

Entfernung, die Olislaegers unlängſt aufgeſtellt hatte, geſchlagen.
Er erhob ſich früh um 4 Uhr 45 Minuten mit einem auf 15
Stunden ausreichenden Benzinvorrat und landete erſt wieder um
z Uhr 43 Minuten nachmittags. Sr hat ſich ſomit 11 Stunden
in der Luft gehalten und 720 Kilometer zurückgelegt.

Der zweite Wettflug in München.
Beim zweiten Wettflug der Akademie für Aviatik in Mün-

chen gewann den erſten Preis Lindpaintner im Ueberland-
flug von Puchheim nach Bergkirchen und zurück, indem er die
20 Kilometer in 14 Minuten zurücklegte. Zweiter wurde
Dr. Wittenſtein mit 15 Minuten. Beide Flieger landeten nach
17 Minuten S ne glatt auf dem Flugfelde. Beim Dauer-
fluge wurde Erſter Jngenieur Otto mit 15 Minuten, zwei weitere
Flüge von Otto dauerten 5 Minuten 15 Sekunden und 5 Minuten
z Sekunden. Bei dem letzteren wurde der Eindecker bei der Lan
dung ziemlich beſchädigt. Zweiter wurde Dr. Wittenſtein mit
4 Minuten 48 Sekunden, und Dritter Dr. ger mit 4 Minuten
z1 Sekunden. Jm Paſſagierflug wurde erſter Dr. Wittenſtein
mit 11 Minuten 4 Sekunden, zweiter Lindpaintner mit 5 Min.
42 Sekunden. Lindpaintner abſolvierte noch zwei weitere Flüge
mit Paſſagier von 5 Minuten 11 Sekunden und 3 Minuten
b Sekunden.

Thelens Flug über das Kattegat.
Der deutſche Flieger Robert Thelen ſtieg am Sonn

abend um 6 Uhr 14 Minuten von Mörköw wieder auf und
landete 7 Uhr 10 Minuten auf dem Flugplatz bei Kopen
agen.has Zum Abſturz des Fliegers Marron.

Die Flieger Marron, welcher am Sonnabend ſpät abends von
Chartres aus einen Ueberlandflug unternahm, ſtürzte auf freiem
Felde ab. Das Flugzeug geriet in Brand. Marron wurde alsvollſtändig vertohtte Leiche aufgefunden.

Vermiſchtes.
Der Papſt von neuem erkrankt. Sonntag abend wurde der

Papſt von einem heftigen Gichtanfall heimgeſucht. Seine Leib
ärzte wurden noch in ſpäter Abendſtunde dringend in den Vatikan
r Sie gaben bekannt, daß zwar der neue Anfall ſehr
chwerer Natur war, doch eine unmittelbare Gefahr

nicht beſtehe. Der Papſt muß ſich wieder die größte Schonung
auferlegen.

Eine ſchwere Meuterei hat ſich in Spanien unter den in
San Juan de La Rivera garniſonierenden Truppen er
eignet. Die Militärbehörden bewahren über den Vorfall das
ſtrengſte Stillſchweigen, doch iſt ſchon ſoviel bekannt, daß es
zwiſchen Unteroffizieren und Offizieren zu einem ſchweren Streit
gekommen iſt. 20 Unteroffiziere ſind bereits ver-
haftet und vor ein Kriegsgericht geſtellt worden. Die ſpaniſchen
Zeitungen legen der Angelegenheit große Bedeutung bei, da die
Behörden verſuchen, dieſe zu vertuſchen.
Vom Jngenieur Richter. Aus Monaſtir iſt bei der Pforte

eine Drahtnachricht eingelaufen, wonach Ingenieur Richter zu
nächſt ſechs Tage in Wäldern auf türkiſchem Gebiete und dann
zwölf Tage in zwei Häuſern der Dörfer Muszalar und Karaghis-
zar in Griechenland feſtgehalten wurde. Den Reſt der Zeit war
er im Gebirge in der Umgebung dieſer Dörfer. Ein einziges
Mal wurde er von griechiſchen Gendarmen bemerkt, die ihn mit
den Worten: Deutſcher, Deutſcher, anriefen. Er wurde von den
Briganten an der Antwort verhindert.
Die Teuerungskrawalle in Frankreich. Aus Lille, 2. Sept.,

wird berichtet: Die heute in der Polizeipräfektur von Lille ein
getroffenen Nachrichten melden, daß die Erregung in der Um-
gebung von Maubeuge im Steigen begriffen iſt. Die Reden des
Sozialiſtenführers Hvetot haben eine Streikbewegung hervor
gerufen, die ſich von Jeumont bis Feignies mit immer größerem
Umfang ausdehnt. Jm ganzen Kohlengebiet hat ſich die Lageaußerordentlich verſchärft. Man fürchtet einen Geſamtausſtand.
Räuberbanden durchzogen in der letzten Nacht die Umgebung von
Douai und richteten große Verwüſtungen in den Feldern an. Jn
Magnh ſind drei Heuſchober im Freien abgebrannt worden.

Ein Cholerafall in OfenPeſt? Auf einem Schleppſchiff derSüddeutſchen Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft iſt der Stewermann
ondos unter choleraverdächtigen Erſcheinungen er

krankt. Die Schiffsbeſatzung wurde ins Krankenhaus gebracht und
das Schiff desinfiziert.

Tödlicher Abſturz in Tirol. Bei einer Partie auf den
Martlgrad bei Meran, die ohne Führer unternommen wurde,
ſtürzte Leutnant Karbe aus Berlin ab. Die Leiche
wurde geborgen.

Die Austrocknung der Ahr wird aus Remagen, 4. Sep-
ember gemeldet: Die zwiſchen Remagen und Kripp in den Rhein

wünden Ahr, die durch Ueberſchwemmungen im vorigen
ommer ſo große Verheerungen anrichtete, iſt gegenwärtig an

5 Müundung vollſtändig trocken, was ſeit Menſchen
gedenken noch nicht dageweſen iſt.

heute,

Daß die Flucht des Hochſtaplers Schiemangk aus dem Unter
ſuchungsgefängnis in Heilbronn ſeit langer Zeit vorbereitet war,
ſteht jetzt feſt. Außer dem verhafteten Gefangenenwärter wirkten
der Privatſekretär des Schwindlers, ſeine Geliebte und ein
Chauffeur aus Charlottenburg ſowie deſſen Frau bei der Be-
freiung mit.

Großfeuer bei Chemnitz. Jn dem benachbarten Neu
kirchen brach am Sonntag nachmittag Großfeuer in der Fär-
berei von C. L. Oertel aus. Es vernichtete das Fabrikgebäude
mit dem Strumpflager, die Wagenremiſe und das Stallgebäude.

Aufſehen erregender Selbſtmord. Jn Trier hat ſich am
Sonntag früh der Leutnant und Bataillonsadjutant Johann y
vom 69. Jnfanterie- Regiment erſchoſſen. Der Beweggrund
zu der Tat iſt unbekannt.

Untat. Dr Bautechnker Hahn in Trier hat in der Nacht
zum Sonntag ſeinen Dſenteß den Straßenaufſeher Cravatzo,
als dieſer ſeine Frau mißhandeln wollte, erſchoſſen.

Waldbrand bei Landsberg (Warthe). Jn den Forſten von
Reitzenſtein und Königswalde brennen 3000 Morgen Wald. Auch
mehrere Gebäude ſind dem Feuer, das um Mitternacht noch
wütete, zum Opfer gefallen.

Die Cholera in Konſtantinopel breitet ſich unter den aus
Albanien zurückgekehrten Truppen, die am aſiatiſchen Ufer des
Bosporus lagern, aus. Es verlautet, daß während der letzten
drei Tage einige hundert Soldaten und mehrere
Offiziere geſtorben ſeien.

Feſtnahme eines Mörders. Die Spandauer Kriminal-
polizei hat in der Nacht zum Sonntag den Mörder der an der
Falkenhagener Chauſſee erſchoſſen aufgefundenen Frau Minna
Wolſchek in der Perſon des 18 jährigen Arbeitsburſchen Schu-
mann feſtgenommen. Der Mörder iſt geſtändig.

Fernverkehr Wien-- Paris. Die öſterreichiſch- ungariſchen und
franzöſiſchen Poſtbehörden haben ſich endlich zu einer telephoni-
ſchen Verbindung Wien--Paris bereit finden laſſen. Demzu-
folge wird in den nächſten Tagen eine telephoniſche Verbindung
Wien--Paris hergeſtellt werden. Die Koſten für ein 3 Minuten-
geſpräch betragen 8 Francs.

Ausſperrung der europäiſchen Heizer in Amſterdam. Die
Dampfſchiffahrts geſellſchaft „Neederland“ teilt dem Seemanns-
bund mit, daß ſie in Zukunft auf den Frachtdampfern nur
holländiſche und auf den Schnelldampfern chineſiſche Heizer ver
wenden werde. Die übrigen Dampfſchiffahrtsgeſellſchaften ſollen
ſich angeblich dieſer anſchließen wollen. Dieſe Nachricht,
welche ſich raſch auf den Docks verbreitete, hat eine große Er-
bitterung unter den dort anweſenden ausländiſchen Heigzern her-
vorgerufen. Man befürchtet größere Demonſtrationen und blutige
Straßenkämpfe. Auf dieſe Maßregel dürfte es auch zurück-
zuführen ſein, daß am Sonnabend in den Morgenſtunden zwei
chineſiſche Heizer, die aus einer Kneipe kamen, überfallen und
ſchwer verwundet wurden. Wie es heißt, ſollen die Angreifer
Amerikaner geweſen ſein.

Schwerer Straßenbahnunfall in London. Am Sonnabend
nachmittag kam es zu einem ſchweren Straßenbahnunglück in
dem Londoner Vororte Leviſham. Ein Straßenbahnwagen
ſprang aus dem Gleiſe und ſtürzte um. Der Wagen war mit
jungen Arbeitsburſchen, die von ihrer Arbeit nach Hauſe zurück
kehren wollten, vollbeſetzt. Ein Mann war ſofort tot, ein anderer
ſtarb auf dem Wege nach dem Krankenhauſe. Fünf wurden ſo
ſchwer verletzt nach dem Krankenhauſe gebracht, daß an ihrem
Aufkommen zu zweifeln iſt. Gegen 35 Arbeiter ſind erheblich
verletzt. Die Urſache des Unfalles war, daß der Straßenbahn-
gen mit zu großer Geſchwindigkeit durch eine zu ſcharfe Kurve
uhr.

Mord und Selbſtmord in Berlin. Am Montag früh gegen5 Uhr hat im Humboldthain ein gewiſſer Bruno Gepp ſeine Se
liebte namens Frieda Balke und dann ſich ſelbſt erſchoſſen. Die
Leichen wurden dem Schauhauſe zugeführt. Ueber den Beweg-
grund iſt bisher näheres noch nicht bekannt.

Die Memoiren der Frau Toſelli. Der „Matin“ beginnt
wie er bereits angekündigt hatte, mit dem Abdruck der

Memviren der Frau Toſelli, der ehemaligen Prinzeſſin Luiſe
von Koburg. Die Prinzeſſin kommt darin auf ihre Jugend im
Elternhaus zu ſprechen, und erzählt, daß ſie eine ſehr ſtrenge
Erziehung genoſſen habe. Des ferneren erzählt ſie allerhand
abenteuerliche Geſchichten, wie man ſie mit dem Sohne des
Kaiſers von Braſilien, der nachher irrſinnig geworden, habe
vermählen wollen, wie der jetzige König von Bulgarien ſie in
Wien ſchlecht und taktlos behandelt habe und was dergleichen
ſenſationeller Klatſch mehr iſt. Jm Ganzen ſtellen ſich die Me
moiren bis jetzt als ein gänzlich wertloſes, unwichtiges und ganz
unglaubwürdiges Geſchreibſel dar.

Vom Diebſtahl im Louvre. Die Pariſer Morgenzeitungen,
beſonders der „Matin“, erklären, daß eine Spur von der Gioconda
gefunden ſei. Allerdings lautet die Nachricht ſehr unwahrſchein
lich. Ein junger Mann namens Armand Guenescam machte,
wie die „P.-C.“ mitteilt, vor dem Unterſuchungsrichter Ausſagen,
daß er wiſſe, wo ſich das geſtohlene Gemälde befinde, und daß er
es für eine Summe von 200 000 Francs herbeiſchaffen könnte.
Er hätte das Bild bei ſeinem Freunde ſelbſt in der Hand gehabt,
doch könne er den Namen ſeines Freundes nicht nennen, da er
dieſem zu großem Danke verpflichtet ſei. Eine angeſtellte Unter
ſuchung ergab, daß dieſer Freund ein ruſſiſcher Baron Baſil
Schlichting iſt, der ſeinen Wohnſitz in Paris hat, ſich aber gegen-
wärtig auf einer Reiſe in der Schweiz befindet. Die Polizei
legt den Ausſagen des jungen Mannes nicht viel Wert bei, da er
etwas ſchwachſinnig ſein ſoll. Er hat nämlich ſchon öfters der
Polizei Anzeigen erſtattet, die ſich hinterher als unwahr heraus-
ſtellten. Von anderer Seite wird der „P.-C.“ berichtet: Ein
Fiſcher aus Forte dei Marmi fand auf dem Meere eine Cham-
pagnerflaſche, die er auffiſchte und dem Hafenkommandanten
übergab. Jn der Flaſche befand ſich ein Zettel, auf dem folgende
Worte ſtanden: „Die Gioconda iſt unterwegs nach New-HYork.
Sie iſt in Marſeille eingeſchifft worden.“ Obwohl man glaubt,
daß es ſich bei dieſer Flaſchenpoſt um einen ſchlechten Scherz
handelt, hat man doch noch einmal die Hafenbehörden in New
York dringend erſucht, alle ankommenden Schiffe genau zu
unterſuchen. Jnzwiſchen wird von einem neuen Gemälde-
diebſtahl in Frankreich gemeldet: Aus der Kirche St. Julien de
Brioude in Le Puhy iſt ein außerordentlich wertvolles Gemälde,
darſtellend die heilige Familie ſeit einigen Tagen verſchwunden.
Das Gemälde ſtammt wahrſcheinlich von dem berühmten franzö-
ſiſchen Maler Jean Jouvenet.

Ein verheerendes Großfeuer entſtand am Sonntag nach-
mittag auf einem Bauplatz am Bahnhof Ebersſtraße in
Schöneberg bei Berlin. Mehr als 30 Schweine, mehrere
Pferde und Hunde kamen in den Flammen um. Alles auf dem
ganzen Bauplatze fiel dem verheerenden Elemente zum Opfer,
ſo daß der Schaden mehrere Hunderttauſend Mark beträgt.
Selbſt auf dem Friedhof iſt ein ganzer Gräberſtreifen durch die
Flammen zerſtört. Die Polizei vermutet Brandſtiftung.

Eine große Panik entſtand am Sonntag in Paris in einem
Stadtbahnzug, der zwiſchen Rambouillet und Paris verkehrt.
Zwiſchen den Stationen Coignieres und Verriere brach plötzlich
in einem Wagen der dritten Klaſſe Feuer aus, wie man an
nimmt durch Ueberhitzung der Heizungsvorrichtungen. Der
Wagen war dicht beſetzt mit Ausflüglern, unter denen ſich viele
Frauen und Kinder befanden. Die Paſſagiere ſchrien entſetzt
auf, als ſie die Flammen erblickten und etliche wollten ſogar
aus dem fahrenden Zuge ſpringen. Die Kleider einer Dame
wurden von der Flamme erfaßt, und nur dem Eingreifen
mehrerer Beſonnener iſt es zu verdanken, daß ſie nicht dem
Flammentode preisgegeben wurde. Sie erſtickten ſofort die
Flamme mit mehreren Tüchern und nun zog man auch die Not-
bremſe, die den Zug ſofort zum Stehen brachte. Das Feuer
ſelbſt konnte bald gelöſcht werden. Mehrere Perſonen haben
leichtere Brandwunden davongetragen. Auch mehrere Kinder
wurden bei dem Gedränge, ſo ſchnell als möglich aus dem
brennenden Wagen herauszukommen, verletzt.

Ein furchtbarer Orkan wütet ſeit Sonntag über Meſſing und
deſſen Umgebung. Die Baracken, die aus Anlaß des letzten
großen Erdbebens zur Unterbringung der ärmeren Bevölkerung
aufgeſtellt wurden, ſtehen vollſtändig unter Waſſer, ſo daß
Tauſende von Einwohnern obdachlos ſind. Die untere Stadt iſt
ebenfalls vollſtändig überſchwemmt. Der angerichtete Schaden
beträgt viele Millionen Mark. Nach den letzten Meldungen
dauert das Unwetter über der unglücklichen Stadt ungebrochen
ort.f Eine außergewöhnliche Epidemie herrſcht in der Umgebung

von Suffolk. Bis jetzt ſind 400 Perſonen geſtorben und 26
ſollen an dieſer neuartigen Krankheit darniederliegen. Die Aerzte
ſind ſich über das Weſen der Krankheit noch nicht im klaren, doch
ſcheint ſie mit Erkrankungen des Rückenmarks zuſammenzuhängen.

Ein mächtiger Waldbrand wütet ſeit geſtern nachmittag in
den Beſitzungen des Herrn von Waldow- Reitzenſtein zwi chen
Schwerin und dem Städtchen Waldow. Bisher ſtehen über 4000
Morgen in Flammen, von denen nichts mehr zu retten iſt.

Furchtbare Feuersbrunſt in Sarajewo. Seit Freitag ſtehen
die Dampfſägewerke von Feltrinelli in Hadcici in Flammen.

Großes Aufſehen erregt in New-York der Selbſtmord des be
kannten Millionärs Samuel Garriſon, der erſt Tags zuvor aus
Europa zurückgekehrt war. Der 42 jährige Mann ſchoß ſich eine
Kugel in den Kopf, die ſeinen ſofortigen Tod herbeiführte. Man
fand ihn tot auf ſeinem Bett vor mit dem Bilde ſeiner Braut in
der Hand. Jn einem Schreiben an ſeinen Vater wirft er dieſem
vor, daß er in ſeinem hohen Alter noch einmal heiraten wolle.
Garriſon war ſchon ſeit langer Zeit nervenleidend und ſein Zu-
ſtand wurde ſeit dem Brande des Hotels in Sputh Jsland, wo
er nur knapp dem Tode entronnen war, ganz hoffnungslos.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Grunewald, 3. September. Ghibiline

Rennen. 6200 Mk. 1000 Meter. 1. v. Reiſchachs Septimus, 2-
Quirl, 3. Dekameron und Farnee. Totes Rennen. Tot.: 94: 10,
Platz 23, 15, 19, 61: 10. Preis von Marchbau. 23000 Mk-
4000 Meter. 1. Lt. v. Hanſemanns Haſtig, 2. Lenſahn, 3. Arminius
Tot.: 26: 10, Platz 12, 13: 10. Le Juſticier-Handikap
7200 Mk. 2000 Meter. 1. Spiekermanne Wanderburſch,
2. Germania 1, 3. Reveuſe. Tot.: 50: 10. Platz: 18, 22, 25: 10.
Fortuna-Preis. 10000 Mk. 3200 Meter. 1. Graf Bernſtorff
Gyldenſteens Gefa, 2. Frankfurt, 3. Budiſſin. Tot. 35: 10. Platz
17, 16, 30: 10. Markedenterin-Rennen. 3000 Mk.
1200 Meter. 1. v. Reiſchachs La Guigne, 2. Paradox, 3. Hauben
lerche. Tot.: 59: 10, Platz 21, 34, 31: 10. Preis von Ferbitz.
3000 Mk. 4500 Meter. 1. Maurices David II, 2. Beethoven,
3. Pois de Senteur. Tot.: 26: 10, Platz 17, 23: 10. Marga
reten-Rennen. 6200 Mk. 1000 Meter. 1. v. Schmieders
Franzeska de Rimini, 2. Harzroſe, 3. Margarete. Tot. fehlt.

Baden Baden 1. September. Chamant-Rennen.
9000 Mk. 10900 Meter. 1. Hrn. R. Haniels Alvarez (Winkfield),
2. Siskin. Sieg 13: 10. Zwei liefen. Großer Preis von
Baden. Goldpokal und 890 000 Mk. 2400 Meter. 1, Monſ. Mich.
Lazards Badajoz (M. Barat), 2. Le Sopha, 3. Kſiaze Pan. Sieg:
16: 10. Pl. 18, 60 10. Ferner liefen Rupeſtris II (4.), Golf (5.),
Chauvin II. Kurverwaltungs -Preis. 6500 Mk.1800 Meter. 1. Hrn. R. Haniels Erlkönig (Winkfield), 2. Geier,
3. Cimon. Sieg 29:10. Drei liefen, Oppenheim-Me-
morial. 13 000 Mk. 1200 Meter. 1. Königl. Haupt Geſtüt

Caligula. Preis von Mariahalden. 10000 Mk.1600 Meter. 1. Monſ. Mich. Lazards Jmrak (M. Barat), 2. Clin
d'Oeil, 2. Saint Geneſt. Sieg: 38: 10. Pl. 19, 16: 10. Ferner
liefen Malteſer (4.), Azarias. Fremersberg-Hürden-
Handicap. 7009 Mk. 3000 Meter. 1. Hrn. L. Whites Ardington
(Charvat), 2. Bolondora, 3. Footmark. Sieg 26: 10. Pl. 16,
20: 10. Ferner liefen Erneſt II, Loveley Grace.

Rennen zu Baden-Baden, 3. September. Preis von
Lichtenthal. 5000 Mk. 1600 Meter. 1. v. Weinbergs Palme,
2. Rutland Arms. Tot.: 15: 10. Prinz of Wales-Stakes.
20 000 Mk. 1300 Meter. 1. De Lazard Jm rak (Barat), 2. Ballis
Le Charmeur (J. Childs) mit Bottens Clinquant (O'Connor) totes
Rennen. Tot.: 60: 10, Platz 19, 7, 14: 10. Preis der
Stadt Baden. 12700 Mk. 2000 Meter. 1. v. Weinbergs
Letitia, 2. desſelben Fervor mit Bajazzo totes Rennen. Tot.:
15: 10, Platz 28, 8, 9: 10. Heidelberger Handikap.
13 000 Mk. 3200 Meter. 1. Paulſens Cambronne, 2. Footmark,
3. Well Made. Tot.: 76: 10, Platz 25, 22, 189: 10. Große
Badener Handikap-Steeplechaſe. 20000 Mk. 6000
Meter. 1. de Mumms Cauſerie, 2. Kingeway, 3. Ampelopſis.
Proteſt eingelegt, daher kein Totaliſator. Abſchieds-Handikap.
5600 Mk. 1600 Meter. 1. Bottens Clinquant, 2. La Ceritto,
3. Couſin Bo. Tot.: 16: 10.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 4. September, früh 7 Uhr.
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uſt. mperaturOr Lult Tempe Wind Wetter rn i
druck ratur höchſter niedrigſi.

Stand Stand J
Halle 169,5 14 N W 2 vwolkenl. 34 13 0
Torgau 68,8 13 NW 1 33 12 7
Nordhauſen 769,8 12 N1 31 12 2Magdeburg 769,1 13 W 2 wwolkig] 3 11
Gardelegen 69,3 10 W 1 31 8 7
Brocken 5 NW s l bedeckt 24 4 21) Nachm. etwas Regen.

Beim Vorübergange einer Teildepreſſion des nördlichen
Wirbels herrſchte geſtern im Dienſtbezirk unruhiges, zeitweiſe
wolkiges, ſehr warmes Wetter. Niederſchläge werden nur aus
Halle und zwar in unmeßbarer Menge gemeldet. Heute früh
herrſcht bei weſtlichen und nordweſtlichen Winden allgemein
kühleres Wetter als am geſtrigen Morgen. Das geſtern auf
dem Nordmeere gelegene Tief hat ſich nach Finnland verlagert,
während der hohe Druck von Jrland nach den Niederlanden ge-
zogen iſt. Da wir vorausſichtlich auf der Oſtſeite des Hoch-
druckkernes verbleiben werden, ſo müſſen wir zeitweiſe wolkiges,
vorwiegend trockenes, mäßig warmes Wetter erwarten.

Wetterporherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 5. September: Zeitweiſe wolkig, vorwiegend trocken, mäßig
warm.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 5. September: Trocken, teils heiter

teils wolkig, nachts ziemlich kühl, am Tage mäßig warm.
Waſſerſtände am 4. September:

(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,58, Trotha Untp. 1,00,

Grochlitz 0,28, Bernburg Untp. 0,22, Kalbe Obp, 1,22, Kalbe
Untp. 0,62. Elbe: Leitmeritz 1,01, Außig 0,84, Dresden
T 2,22, Torgau 43, Wittenberg 0,36, Roßlau 0,28,
Barby 0,20. Magdeburg 0,04 Tangermünde 0,18, Witten
berge 0,22, Hohnſtorf 0,55. Mulde: Düben 0,01.
(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der Beilage.)

r r T r h t r 77 h Hevensleben;en en un eil: derſelbe; für Oer esfür Provinz nd i. v derſelbe. Sczirheedgfcnrie
ſämtlich in Halle a. S. Far underlangt eingehende Manuſtripte und Beiträübernimmt die Redaktion ke nerlei Verpflichtungen. se

OowO— n3 koſtet es, ſich von der überNur 50 Pfennig ragenden Qualität der r
rholinſeife als ideales Hautpflegemittel zu überzeugen, ein Ver
ſuch damit ſührt zu gewiß dauernden Gebrauqh. (867



m
Direktor u. Beeitzer: Paul Rläthgen.

Heute (16. Tan) Beginn der Final-Ringkämpfe:

Rajkowiecz, Serblseher Riese, gegen Kutschke, Sachsen,
Michailoff, Bhamplon V. Bussland, gegen huppa, Böhmen,

Nahber, Osfpreussen, gegen Wgstergard, Ameriha,

Pohl (Ahs II), Europameister, geg. Sturs, Bhamp. V. Belgien.

Jetzt seheldet Kein Ringer mehr aus und muss jeder mit
jedem ringen [5891

Vorher das glänzende Varietee Programm.
Nittwoch 4 Uhr: Familien-Vorstellung. Kinder 10, 15, 25 Pfg.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Allabendl. 9,30: Das große
amerikaniſche Schauſtück:

Um ein Weſtbin We
in 7 Bildern von C. E. Pollak
v und E. aoh.2Wottlahrt eines Ixpross-

Tugeſ I. eines Automobils,

W Keine kinematograyph.
Vorführung, ſond. dramatiſch
dargeſtellt von erſten Schau
ſpielkräften unter Anwendung
d. großartigſten, bish. noch auf
keiner Bühne gezeigten Effekte.

Grosses Fahbriklager in

FlIialen-
Sonderangebot Merseburgerstr. 4.

Steinweg 25.

Schmeerstr. 6.
Jackett (ſſſ Ffriiaustr. s

Gr. Steinstr. 56.

werden zu Geiststr. 36.
75

4860] M.

gültig bis 30. September

Grösste Wäscherei.200.,
Siend tag J m chemisch Einzige Rasenbleiche
Elite- Konzert gereinigt und gebügelt. am Platze.

vom 5887StadttheaterOrcheſter.

Aufzüge, Krane, Winden,
Fransportanlagen jeder Art.

Ausführung nach eigenen patentierten und bestbewährten fremden

Kongtruktionen, [4357

Ammeldungen auf am 9. September zur Zeichnung kommende

P mündelvichero Anleihe der Stadt Ivven

za 100,20 ehe ich

Flaschenzügem.Vmbau veralteter Anlagen unter Garantie

Eh. Ahelsdorff, Halle a. 5. ein e

a algenhberg.

Fitrichtung

zur Schonung
der Wäsche
bei prompter

Lieferung
Kapellmeiſter Alfred Elsmann).

Eintrittspreis:Von abends 7 Uhr ab 35 Pfg.
einſchl. Billettſteuer.

Bei ungünſtigem Wetter wird
im Saale konzertiert.

Pal Wien
Dienstag, 5. September,

nachm. 3 Uhr
Kur-Konzoert,

Stadttheater- Orcheſter

Gegen COrPUICHZ und Fettleibigkeit

Bdusunin-Tahletten,
Hauptdepot: Löwenapotheke, Halle a. S., am Markt.

Bitte ICIesen?!

Familienpenſton I. oges
Ludw. Wuchererſtr. 55 I.

Vorzgl. Privat- Mittagstiſch 1 Uhr.
Kochlehrlinge w. wieder angen.

Violin-Unterricht,
mäß. Hon., Burgſtr. 512 p. I.

Zeitschriften- Vorlage

wollen Offerten einholen für
Ein- und Mehrfarhendruok.

Variable Rotation.
Beim Einkauf von y866 Buehüruckerel Otto Thiele,

(Kapellmeiſter Alfred Elsmann.)

Eintrittspreis pro Perſon
35 Pfg. einſchl. Billettſteuer.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Dienstag: Martha.
Hierauf: Scherzo. Mittwoch:
Die beiden Schützen.

Altes Theater: Dienstag Glaube
und Heimat. Mittwoch: Roſe
Bernd.

Schauſpielhaus Dienstag: Die
Schiffbrüchigen. Mittwoch:
Taifun.

Neues OperettenTheater: Diens
tag: Die keuſche Suſanne.
Mittwoch: Die keuſche Suſanne.

achte man genan auf untenſtehende Packung
und weiſe Nachahmungen, da meiſtens minder-

wertig, energiſch zurück.

Renkels Zleich Soda J Zoitung, Halle a. Saal.
Für

Militär
empfehle

Normalhemden,
Unterjacken,
Unterhosen,
Reithosen
Jagdwesten,

Socken l6878
in ſoliden Qualitäten und

unübertroffener Auswahl.

H. Schnee Hachf.,
A. u. F. Ebermann,

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Magdeburg. GStadt Theater: Dienstag Don e eJuan. Mittwoch Flachs nigungszweden die Soda durch raſchere
mann als Erzieher. u. gründlichere Wirkung, macht nament

Coburg. r t ar a HoijſadenHofTheater: Dienstag Minna an. Löſ nevon Barnhelm. deshalb in keiner Haushaltung ſehen.

Sanmatorium
zDr. Proiss(ſau,-Rat)

seit 24 Jahbren für nervösse Leiden in
Badlgersburgi Thür. Walde.
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Zum Manöver

Schlafzimmer i 1. Mgeſee ee aret
in Eiche, Rüſter und weiß in nur halten wollen. Garant. reinenſolider Ausführung, jede gewünſchte in Blütenhonig, hervorragend
Garantie, erhalten Sie bei [5608 Ernst HarrasG. Schaihble, 4 bare

Gr. Märkerſtraße 26. rerAlter Markt 1. Vornickoeln,
m Sehr grosse Auswahl,Grosse eigene Werkstätten. m

ronzieren,Transport nach allen Orten

e à Ratten- u. Mäuse-kerdinand Haassengier

llene, mi nd ckte Vertilgungsmittel,Socke griges MetallwarenFabrik, ſicher wirkend, empfiehlt
er. en empf. Barfüesereir. 9. Fernfyr. i196. ma Ria 1or, Drogerie,
H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84. wo hh nur Ranniſcheſtr. 2, Ecke Sternſtr.

reit dde en éä1/62
bei 5 P
Carl Bo

Deutschlands frei!
Kataloge gratis und franko.

mit nur Ia. Rathenower Gläsern

Aeratlicho Anordnungen werden

Auswahl zu reellen Preisen.

Grösserer Posten

welche durch Stehen im Sgahbau-
fenster am äusseren Aussehen
etwas gelitten haben, toilweise

ö ität, Pfd. 80in e h Apernuläser u. keldstecher,
4.

unter Einkaufspreis,

in jeder Ausführung,

wiesenhaft u. sohnell auegefühbrt.

R. Flomming,
opt. Spezial-Institut,

Schmeerstrasse 22.

Mittagbrot haben Sie, wenn Sie [4373

Dienstag Seefische

u r seeä,,Seela ch S ohne Kopf Pfd. 25 Pfg.
Kabliau o. Kopf Pfd. 28 Angelſchellfiſch,

dovaden, mittel, Pfd. 35
delikat Pfd. 35Schellfiſch o. Kopf Pfd. 33 ſchkotelett 5Vratſcheüfiſch 3 Pfr. 509 Seehecht regten 28

Gr. Ulrichſtr. 58. Tel. 1275.»5Norelseess, r

chornsteine
pfkesseleinmauerungen

Reparaturen und j Economiser,
Erhöhungen eufl. 5 liagfchenfenger
wöshrend d. Betriebes. un berhifzer.

e Hennann März Haus
fernspr. 3681 Mariensrasse7,

wen
9e SeeMotor-Lokomobilen

sowie stationäre Motoren
für die Landwirtschaſt empfehlen

Grade-dſotorwerke Magdeburg
Prims Beferenzen Operall destens dewäbrt

Verlangen Sie Listo Nr. 124.

Pa. Thüringer Stückhkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stückkalk en an
Pa. Zementkallk«c,

Kohlens. al tenKalkmergel, Staublkkalk
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [4295

Schraplauer Kalkwerke A. Halle a. S.
Telephon 3429.

Oſtpreußiſches Saatgetreide.
1. Petkuſer Roggen, I. Abſaat, per Tonne 200 Mk. n v.
2. Criewener Weizen 104, I. Abſaat, per Tonne 230 Mk. Oſtpr. Saat
3. Kuwerts Oſtpr Dickkopfweizen, I. Abſ., p. Tonne 230 Mk.) baubverein.

Preis pro Ztr. 0,50 Mk. höher in neuen Säcken à 1,00 Mk.
ab Pollwitten, Strecke Marienburg Allenſtein, auf Saatguttarif

(halbe Fracht). [4265Stoppel, Rittergut Bündken bei Saalfeld, O.-Pr.

Prima Mumiges, süsres Wiesenheu und prim
Kleehen en t eſt Wanponladungen 2e-

Ed. H. Boschniut, Magdeb de fi?s I Tel. 827.

wirklich glänzender Eigenſchaften be
ſitzt der bekannte Van Houtens Cacao,
und es iſt durchaus begreiflich, daß
derſelbe als tägliches Getränk in der
Familie an Stelle von Kaffee ſich
immer mehr einbürgert. Das Aroma
und der Geſchmack von Van Houtens
Cacao ſind delikat, er iſt äußerſt nahr
haft, leicht verdaulich, und man iſt
nie davon überſättigt. Dazu kommt,
daß Van Houtens Cacao in keiner
Weiſe ſchädlich auf die Nerven ein
wirkt wie z. B. manchmal Kaffee oder
Tee. Bitte, achten Sie darauf, daß
Van Houtens Cacao niemals loſe
verkauft wird, ſondern nur in ver
ſchloſſenen und etikettierten Blech
doſen. Loſer Cacao, welcher der Luft
ausgeſetzt iſt, verliert Geſchmack und
Aroma und iſt ſelbſt bei ganz billi
gen Preiſen noch zu teuer bezahlt.

Für die Inſerate verantworilich: Paul Kerſten, Halle F. Telephon 158.
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Tel. 827.

von Braunſchweig kommend, auf dem hieſigen Perſonenbahnhofe

Gedenktage.
5. September.

1585. Der franzöſiſche Staatsmann A. J. D. Herzog von Riche
lieu geboren.

1738. Der Dichter Chriſtoph Martin Wieland geboren.
1791. Der Tonkünſtler Giacomo Meyerbeer geboren.
1800. Die Engländer ergreifen Beſitz von Malta.
1807. Die Engländer beſetzen Helgoland.
18165. Komponiſt der „Wacht am Rhein“, Karl Wilhelm,

oren.
1872. DreiKaiſer- Zuſammenkunft in Berlin.
1902. Der Anthropolog und Patholog Rudolf Virchow geſtorben.
1905. Unterzeichnung des Friedensvertrages zwiſchen Rußland

und Japan in Portsmouth, V. St.

Tagesſpruch: Die zarte Jugend ſei die Zeit des blinden
Gehorſams; nach Jahren aber kommt eine
andere ar in welcher es nützlich iſt, alle
eure Befehle in guten Rat zu verwandeln.

Baſedow.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 4. September 1911,

Der Regent von Braunſchweig in Halle. In der Nacht
zum 4. d. Mts., gegen 3 Uhr, traf der Regent von Braunſchweig,

ein. Die Weiterfahrt erfolgte um 7 Uhr vormittags nach Eiſenach.
Auszeichnung. Der „Staatsanzeiger“ meldet die Verleihung

des Allgemeinen Ehrenzeichens an den Mechaniker Karl Krumpe
und den Former Adolf Zwarg in Halle a. S. Die gleiche Aus
zeichnung iſt dem Ziegelmeiſter Karl Pfeiffer in Paſſendorf zuteil
geworden. Die Erinnerungsmedaille für Rettung aus Gefahr wurde
dem Schüler Hermann Nauth in Halle a. S. verliehen.

Die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen hat
ihren umfangreichen, ſehr intereſſanten Bericht über das Ge
ſchäftsjahr 1910/11 verſandt, auf deſſen Jnhalt wir noch ein
gehender zurückkommen werden.

Das Alte ſtürzt! Die ſehr alten, an der Kanzleigaſſe und
Kleinen Ulrichſtraße belegenen Hintergebäude der reſormierten Dom-
gemeinde ſind niedergelegt, um einem Neubau, der kirchlichen Zwecken
dienen ſoll, Platz zu machen. Dadurch wird auch der eingefriedigte
wüſte Fleck am Eingange der Kleinen Ulrichſtraße verſchwinden. Durch
die Neubauten erhält die dortige Gegend ein freundlicheres Ausſehen.

Beſitzwechſel. Das ſeit langem beſtehende „Saalſchlößchen“,
an der Saale gegenüber der „Peißnitz“ belegen, iſt durch Kauf in den
Beſitz des Brauführers Fritz Wicht (vordem lange Jahre in C. Baners
Brauerei, Rathausſtraße) übergegangen. Dieſer übernimmt die Be
wirtſchaftung der Gaſtwirtſchaft am 1. Oktober.

Theater für kinematographiſche Aufführnungen. Die bekannte
SpielwarenFirma C. F. Ritter läßt auf ihrem Beſitztum, Große
Brauhausſtraße 30 nach Niederlegung der Gebäulichkeiten einen Neubau
errichten, der für ein großzügiges Unternehmen beſtimmt iſt, nämlich
für ein Theater für kinematographiſche Aufführungen. Dasſelbe wird
den Namen „Paſſage-Theater“ führen und im November eröffnet
werden. Das Theater wird nach den weitgehendſten baupolizeilichen
Vorſchriften gebaut, ſo daß völlige Sicherheit für das Publikum geboten
wird. Es gewährt Raum für etwa 1200 Perſonen. Die kinemato
graphiſchen Aufführungen geſchehen in einer Weiſe, die in bezug auf
Kunſt und Vornehmheit nichts zu wünſchen übrig laſſen, Unternehmerin
iſt eine Bremer Geſellſchaft. Herr Titſch, der langjährige Pächter des
Paſſagereſtaurants, erhält die Bewirtſchaftung ihm ſind im ſtehen
gebliebenen Gebäude umfangreiche Räume zur Verfügung geſtellt, ſo daß
er ſich jetzt nach jeder Richtung hin frei bewegen und Vereine auf-
nehmen kann. Der Haupteingang zu dem neuen Theater erfolgt vom
Grundſtück Leipzigerſtraße 88 aus.

Veteranenverband. Die Feier der Kranzniederlegung
des Veteranenverbandes von 1848 1870/71 geſtern Sonntag auf dem
Nordfriedhofe zur Erinnerung an die Schlacht von Sedan nahm auch
diesmal einen einfachen, aber würdigen und erhebenden Verlauf.
Unter Muſikbegleitung erfolgte zuerſt der Geſang zweier Verſe von
„Lobe den Herren“, worauf der Geſangverein „Liedertafel“ das innig-
wehmütige „Wie ſie ſo ſanft ruh'n“ ſang. Jn einer Anſprache gedachte
der Vorſitzende, Herr Vergolder Seebach, der Kameraden, die auf
dem blutigen Schlachtgefilde und hier in Halle den Tod ſtarben. Die
Jugend möge der Waffentaten der Väter ſtets eingedenk ſein, und
beſonders jetzt, da gewitterſchwangere Wolken am politiſchen Horizont
auftauchen, mögen ſie das Wort beherzigen Was in ſchwerer Zeit
errungen, das halte feſt mit ganzem Herzen, Mit einem ſtillen Gebet
für die gefallenen Kameraden und dem Geſang des Altniederländiſchen
Dankgebets erreichte die Feier ihr Ende. An dieſe ſchloß ſich im
Vereinslokal ein geſelliges Beiſammenſein.

Walhallatheater. Wenn ſchon die Ringkämpfe, die allabendlich
eine große Zuſchauermegge anlocken, manche Erſcheinung zeigen, die
zarter empfindende Nerven nicht gerade angenehm berühren denn
einzelne der Ringer können trotz des kräftigen Einſpruchs des Kampf
leiters von Roheiten nicht laſſen, ſo iſt das doch ein Kinderſpiel gegen
das häßliche Boxen, das hoffentlich in Deutſchland niemals Eingang
finden wird. Das Boxen iſt der Gipfel der Roheit und Grauſamkeit,
vergleichbhar nur den nicht minder ſcheußlichen Stierkämpfen in
Spanien. Wer ſich davon überzeugen will, verfolge nur die
einzelnen Phaſen des Voxkampfes zwiſchen dem Negerboxer
Johnſon gegen den Engländer Jeffris, die im Walhallatheater
in lebenden Bildern gezeigt werden. Man atmet auf, wenn man
dann den orientaliſchen Ausſtattungstanz Bahrah ſieht, obgleich er
mit einer Liebestragödie endet. Zweifellos feſſelt dieſe Tanzſzene das
Auge, das wohlgeſällig auf dieſen rythmiſchen Tänzen ruht. Derb-
komiſch gaben ſich die luſtigen Holzhackerbuam (Adams Bauernduett),
krenzfidele Oberbayern, die mit ihren luſtigen Schwänken allenthalben
Heiterkeit weckten. Das Damen Geſangs und Tanzterzett Halloway
Siſters es wird allerdings nicht virle geben, die dieſe drei Damen
für Schweſtern halten erntete mit ſeinen Darbietungen ebenfalls
vielen Belfall, des leichen die friſchfröhliche Soubrette Bleo de Oſterode.
Sie hat zwar nichts mit der Bleo de Merwde gemein, denn ſie gefiel
uns beſſer als dieſe, aber die Künſtler lieben nun einmal ſolche aus
ländiſch klingenden Künſilernamen. Nach dieſen Vorſührungen folgt
der Ringkampf. Die Ringkämpfe hatten am Sonnabend folgendes
Eig bnis: Steur s Belgien ſiegte in einer Geſamtzeit von 81,10 Min.
durch Schulterdrehgriff über WeſtergardAmerika; Naber Onpr. in
12 Min. über AngeleskoRnwänien durch Roulade und Eindrücken der
Vrücke; Kutſchke in 5,04 Min. über ErickſonSchweden durch Unter
gui von vorn, während der Kampf Gerigkoff gegen Luppa un entſchieden
lieb, ebenſo der Kampf am Sonntag zwiſchen Gerigtoff und Pohl

(Abs II.) Kutſchke warf Angelesko in 4,43 Min. und Steurs
unter allgemeinem Bedauern des Publikums Naber in 12 Min. Ein

under von Bärenkraft konnte man in dem neu hinzugetretenen Ruſſen
Dichailoff ſehen, es war einfach verblüffend, wie der mit dem Rieſen

eſtergard umging, gerade als wäre dieſer nur ein Gummiball. Der
von Wenergard dreimal verſuchte Kopfſchwung ſcheiterte an dem Rieſen
genick des Ruſſen und ohne auch nur einmal die Oberhand bekommen
zu haben, mußte er ſchon nach 7,06 Min. durch Schulterdrehgriff
unterliegen. Heute beginnen die Endkämpfe. Es ſcheidet nun kein

er mehr aus und es muß jeder mit jedem ringen. Heute
an u. a. (Pohl Abs 1I1) mit Steurs-Belgien, aber auch die andern

ſcheinen hochintereſſant zu werden.
Apollotheater. Der geſtrige Sonntag brachte dem Apollotheater ein völlig ausverkauftes Haus. Das große amerikaniſche Schau

üch Um ein Weib“ hielt wiederum das Publikum vom Anfang Lis
zum Ende in ſeinem Vanne gefeſſelt. Der Vorhang mußte am Schluſſe

Die Direktion gibt bekannt, daß es im eigenen Intereſſe des

des Stückes immer wieder hochgehen, um den Hauptdarſtellern Ge

legenheit zu geben, ſich für den ſtürmiſchen Beifall bedanken zu n
ublikums

liegt, ſich des Vorverkaufs im Theaterbureau zu bedienen. Nur ſolcher
oder frühzeitiges Kommen ſichert einen Platz.

Bad Wittekind. Morgen, Dienstag, nachmittag findet
Kurkonzert vom Stadttheaterorcheſter, unter Kapellmeiſter
Alfred Elsmanns Leitung, ſtatt.

Zoo. Für morgen, Dienstag, abends 8 Uhr, iſt ein
Elitekonzert des Stadttheaterorcheſters, unter Kapellmeiſter
Alfred Elsmanns Leitung, angeſetzt. Der Eintrittspreis iſt von
7 Uhr abends ab ermäßigt. i ungünſtigem Wetter wird im
Saale konzertiert.

Unverhofftes Wiederſehen. Kehrt da kürzlich ein fremder
älterer Herr mit einer jungen Dame im hieſigen „Markgrafen“ ein
und erkundigte ſich nach dem Aufenthalte einer Frau, die die Schweſter
der Wirtin iſt und hier in Halle wohnt, Nun ſtellte es ſich heraus,
daß der Fremde der ſeit 30 Jahren verſchollene und längſt totgeglaubte
Bruder der Wirtin iſt. Die Freude des Wiederſehens war natürlich
groß. Der Fremde war als junger Menſch zu Schiff gegangen und
hatte das Unglück, ſich auf einem Fahrzeug zu befinden, das vor
30 Jahren unterging. Unter den wenig Geretteten befand er ſich.
Die Angehörigen in Deutſchland glaubten, er ſei mit ums Leben ge
kommen und betrauerten ihn. Jetzt hat er längeren Urlaub, den er
nebſt Tochter zum Beſuch ſeiner Halleſchen Geſchwiſter ausnügtzte.

Brände in der Stadt. Am Sonntag nachmittag entſtand
in einer Wohnung im Grundſtück Bernhardyſtraße 34 ein
Gardinenbrand. Das Feuer wurde, ehe es größeren Um
fang angenommen hatte, von Hausbewohnern gelöſcht. Am
2. d. Mts., nachmittags, brannte der in der Trothaer Straße, in
der Nähe des Klausberges, auf dem Ohmannſchen Ackerplane
ſtehende Strohdiemen nieder. Die Entſtehungsurſache iſt
bisher nicht ermittelt. Ebenfalls am 2. d. Mts., nachmittags,
wurde die Feuerwache „Süd“ infolge Störung der ſelbſttätigen
Feuermeldeanlage nach der Papierfabrik von Jovishoff,
Thomaſiusſtraße 33, gerufen. Am 3. d. Mts., früh, wurde die
Feuerwehr nach Wörmlitzer Straße 105 zur Beſeitigung eines
Balkenbrandes gerufen. Wahrſcheinlich durch Kinder
verurſacht, geriet am 3. d. Mts. Gras an der Böſchung der
Nietlebener Chauſſee, kurz vor der Zwölfbogenbrücke,
in Brand. Die Feuerwehr löſchte das Feuer in kurzer Zeit.
Am Sonntag nachmittag geriet das auf dem Donnersberge hinter
der CEröllwitzer Aktienpapierfabrik befindliche dürre Gras in
Brand. Das Feuer wurde von der Fabrikfeuerwehr gelöſcht.
Am Kaiſerdenkmal fand am Sonnabend nachmittag ein
Raſenbrand von geringer Ausdehnung ſtatt. Das Feuer
entſtand vermutlich durch achtloſes Fortwerfen eines brennenden
Streichholzes oder Zigarrenreſtes. Die Feuerwehr brauchte nicht
in Tätigkeit zu treten, da es inzwiſchen gelöſcht worden war.
Zwei Schulknaben zündeten am Sonntag den in einem
ſtädtiſchen Kehrichtkaſten befindlichen Pferdedünger in der
Reideburger Straße an, wodurch der Kaſten und ein in der Nähe
befindlicher Bretterzaun ſtark beſchädigt wurde. Am Sonn-
abend mittag geriet das Gras auf den eingefriedeten Bauſtellen
an der Stephanuskirche, vermutlich durch Hineinwerfen
von Feuerwerkskörpern, in Brand. Die Feuerwehr löſchte das
Feuer in kurzer Zeit. Am 2. d. Mts. wurde von einem bisher
nicht ermittelten Radfahrer ein Feuerwerkskörper in
die Anlagen an der Saale, hinter der „Saalſchloßbrauerei“,
geworfen, wodurch das trockene Gras in Brand geriet. Das Feuer
wurde ſofort durch einige Gondelführer gelöſcht und weiterer
Schaden dadurch verhütet.

Leichenfund. Am 3. d. Mts. wurde in der Saale, an
der Gimritzer Schleuſe, die Leiche einer unbekannten ca. 30 Jahre
alten, nur mit Hemd und Nachtjacke bekleideten Frau aufge-
funden. Dieſe wurde nach der Leichenhalle des Nordfriedhofes
gebracht, wo ſie ſpäter erkannt wurde.

Selbſtmordverſuch Am Sonntag früh ſprang eine hieſige
Kaufmannsehefrau in ſelbſtmörderiſcher Abſicht von der
Weinbergbrücke in die wilde Saale. Sie wurde von dem Polizei
ſergeanten Heinrich, welcher aus einer größeren Entfernung den
Vorgang wahrgenommen hatte, aus dem Waſſer gezogen und nach
der Klinik geſchafft.

Unfälle. Am 2. d. Mts. wurde in der Sternſtraße eine
84jährige alte Witwe von einem Laſtgeſchirr an gefahren.
Die Frau kam zu Fall und zog ſich hierbei eine ſtark blutende
Wunde am linken Unterarm zu. Da ſie auch über Rücken-
ſchmerzen klagte und nicht gehen konnte, wurde ſie im ſtädtiſchen
Krankenwagen der chirurgiſchen Klinik zugeführt. Nach Angabe
von Zeugen ſoll den Geſchirrführer keine Schuld treffen.
Sonntag nachmittag fiel ein Arbeiter in der Sternſtraße mit dem
Hinterkopfe gegen die Bordſchwelle, wodurch er eine größere
klaffende Wunde erlitt.

Im Dienſt beleidigt. Jn der Nacht zum 3. d. Mts. wurde
ein im Dienſte befindlicher Polizeiſergeant in der Nähe des
„Volksparks“ von einem Beſucher desſelben ohne jede Veran-
laſſung erheblich beleidigt.

Die liebe Neugier fand heute vormittag wieder einmal
ihre Befriedigung auf der oberen Leipziger Straße, wo das Rad
eines mit Kartoffeln beladenen Wagens brach und der Wagen
nun auf den Schienen der Straßenbahn eine zeitlang lag, bis
man ihn entladen und weggebracht hatte. Hunderte von Menſchen
verfolgten mit größter Aufmerkſamkeit dieſe welterſchütternden
Begebniſſe und entfernten ſich dann mit dem Gefühle der Be
friedigung, daß ſo Wichtiges in ihr Leben getreten war.

Dem Ertrinken nahe war am Sonntag nachmittag ein
Knabe, der beim Baden im Paſſendorfer Teiche von dem Ried-
gras feſtgehalten wurde. Der Former Guſtav Hankel befreite
mit großer Mühe den Jungen aus der gefährlichen Umſtrickung.

Eigenartiger Unfall. Am Sonntag nachmittag rannte
auf der Straße nach Nietleben ein Auto infolge Verſagens der
Steuerung auf einen Kutſchwagen auf, der in den Graben kippte
und ſeine Jnſaſſen unter ſich begrub. Der Autolenker verband
die Wunden der an Kopf und Beinen Verletzten, worauf dieſe,
da der Wagen weniger gelitten hatte, ihren Weg fortſetzten.

Radler-Zuſammenſtoß. An der Ecke Liebenauer- und
Ladenbergſtraße überfuhr ein Motorradfahrer einen Radfahrer,
der ſchwere Verletzungen erlitt und ſich deshalb zum Arzt be-
geben mußte. Beide Räder müſſen in die Reparaturwerkſtätte.

W
Dölau, 4. September. (Die Kirmes) iſt nicht ganz

ohne Mißklang vorübergegangen. Unter älteren Leuten ent-
wickelte ſich aus geringfügigem Grunde eine Schlägerei, bei der
einer der Beteiligten einem andern eine Bierflaſche ſo wuchtig
auf den Kopf ſchlug, daß die Flaſche in tauſend Stücke zerſprang
und der Geſchlagene eine tiefe Wunde erlitt.

Nietleben, 4. September. (Radlerunfall.) Der Elektro
techniker H. von hier ſuchte auf der Halleſchen Straße ſpielenden
Kindern auszuweichen, dabei ſtürzte er ſo unglücklich vom Rade, daß
er drei Stunden beſinnungslos blieb.

Aus den Vereinen.
Die Neumarkt-Schützen- Geſellſchaft feierte am

Sonnabend den Erinnerungstag an Sedan in althergebrachter vater
ländiſcher Weiſe durch ein Kinderfeſt mit anſchließendem Sommerreigen.
Die Feier nahm, begünſtigt vom herrlichſten Wetter, einen glänzenden
Verlauf, war doch die Stimmung eine beſonders freudig gehobene durch
den vom Deutſchen Kaiſer eingegangenen ehrenden Beſcheid, daß er die
bei dem diesjährigen Königsſchießen auf ihn entfallene Würde des
Schützenkönigs der N.-Sch.G. zum zweiten Male gern annähme!
Ein herrliches Heim iſt es auch, das ſich die Geſellſchaft geſchaffen hat,
und wer einmal als Gaſt im Neumärker zu weilen Gelegenheit hatte,
vergißt nie die dort verlebten ſchönen Stunden,

Beilage zu Nr. 415 der Halleſchen Zeitung 5. September 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Der Kriegerverſicherungsverein, gegründet am
2. September 1875, hielt am Sounabend ſein Stiftungsſeſt verbunden
mit einer Sedanfeier iu „Brunnerts Bellevue“ in der üblichen Weiſe ab.

Vereins-Anzeiger.
Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich

(Leiter: P. Heintke). Am Mittwoch, den 6. d. M., abends
8 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe Verſammlung der älteren Ab
teilung. Vortrag über „Die Gaſthöfe und Herbergen in Alt-Halle“.

erein ehemaliger 72e r. Monatsverſammlung am
Dienstag abend 8 Uhr in „Schönes Reſtaurant“, Gr. Wallſtr. 9.

Geſchäftliches.
Anmeldungen auf die am 9. September zur Zeichnung kommende

3 mündelſichere Anleihe der Stadt Eſſen zu 100,20
werden von dem Bankgeſchäft G. H. Fiſcher, Halle a. S., König-
ſtraße 2, ſpeſenfrei entgegen genommen.

Gründung einer Chauffeur Schule in Halle a. S. Dem
Mechaniker Paul Hagemann, welcher ſchon längere Jahre in der
Gommergaſſe Nr. 2 eine Fahrradhandlung, verbunden mit Reparatur-
werkſtatt, betreibt, iſt von der Königl. Regierung zu Merſeburg die
Ermächtigung zur Ausbildung von Führern von Kraftwagen erteilt.
Herr Hagemann wird in nächſter Zeit eine Chauffeur-Schule verbunden
mit einer modern eingerichteten Reparaturwerkſtatt von Kraftfahr-
zeugen eröffnen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die Kaſſe des Stadtthebters iſt von Montag ab an den bekannten
Stunden, 10--12 und 3--4 Uhr für den Vorverkauf geöffnet. Die
erſten Vorſtellungen ſind Sonnabend, den 9. er,, abends 7 Uhr
„Gyges und ſein Ring“ von Hebbel; Sonntag nachmittag
22 Uhr Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen Glaube und
Heimat“:; Sonntag abend 7! Uhr Luſtſpiel-Novität, zum erſten
Male „Mein erlauchter Ahnherr“. Die Abonnements-
liſten find geſchloſſen. Herr Geheimrat Richards hat in vergangener
Woche an dem Dresdener Hoftheater einer Aufführung des neuen
muſikaliſchen Luſtſpiels „Der Fünfuhrtee“ komiſche Oper),
Muſik von Blumer, Text von VWolters, beigewohnt und das Werk
ſofort für kommenden Winier erworben. Auch das neue Schauſpiel
von Ernſt Hardt, dem Verfaſſer von „Tantris der Narr“: „Gudrun“
iſt ſoeben im Manufkript angekauft worden,

Kircheunkonzert. Am 15, September, abends 8 Uhr findet in
der Marienkirche ein geiſtliches Konzert ſtatt, in dem hervor
ragende Soliſten aus Berlin und Leipzig (Frau Dr. Gerard-Salvatini,
(Geſang), Herr Konzertmeiſter Edgar Wollgaud (Violine) und Herr M, Feſt
(Orgel) ſowie der hieſige verſtärkte Stadtſingechor mitwirken. Der
Reinertrag fließt dem ins Leben zu rufenden Kaiſerin Auguſta
Fonds zur Begründung und Unterhaltung von Gemeinde-
pflegeſtationen ſowie zur Förderung des Schweſternweſens zu.
Karten ſind bei H. Hothan, Hofmuſikalienhandlung, zu haben.

Eine Mendelsſohn-Muſikanfführung am 8. September, abends
8 Uhr, veranſtaltet der Gymnaſialchor (Leitung Herr Vorſchul
lehrer Organiſt Henkel) in der Aula des hieſigen Stadtgymnaſiums
unter gütiger Mitwirkung von Frau Apotheter Friedrich Ammen-
dorf (Sopran) und Fräulein Elly Oh ſer vom Heydrich-Konſervatorium
(MezzoSopran).

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Sedanfeier in der Provinz.

Aus allen Gegenden der Provinz Sachſen und Thüringens ſind
uns mehr oder minder umfängliche Berichte über die Feier des Sedan
tages zugegangen, die dartun, daß der Gedanke einer Fortdauer dieſes

nattonalen Feſttages noch immer ſo lebendig iſt wie früher, daß alſo
auch nicht zu befürchten iſt, es könnte die Bedeutung jenes welt
geſchichtlichen Ereigniſſes in den Hintergrund treten. Wir glauben
vielmehr, daß dieſe Bedeutung, je weiter wir uns der Zeit nach von
den Ereigniſſen des deutſchefranzöſiſchen Krieges entfernen, umſo ſchärfer
in der Beleuchtung hervortritt, in die ſie durch die weitere Entwickelung
der Weltgeſchichte geſtellt worden iſt.

Eine bedeutſame Kundgebung der Geiſtlichen
in der Grafſchaft Stolberg-Roßla.

Die Geiſtlichen der Grafſchaft Roßla veröffentlichen
folgende Erklärung:

„Die durch den Fall Jatho verurſachte Er-
regung in unſeren Gemeinden veranlaßt die Geiſtlichen der
Grafſchaft Stolberg-Roßla geſchloſſen vor die Oeffentlichkeit zu
treten. Es kommt uns in erſter Linie nicht darauf an, uns zu
dem Urteil des Spruchkollegiums zu bekennen, durch welches am
24. Juni d. Js. der Kölner Pfarrer Jatho ſeines Pfarramtes ent-
hoben wurde. Auch das halten wir für ſelbſtverſtändlich, daß
evangeliſche Geiſtliche, welche das Ordinatsgelübde abgelegt
haben, ſich zu den Grundwahrheiten des Evangeliums bekennen
und dieſelben lauter und wahr verkünden, ſondern wir haben
durch dieſe unſere Kundgebung hauptſächlich das Jntereſſe
der uns anvertrauten Gemeinden im Auge. Die
Gemeinden der alten Grafſchaft, in denen ſeit tauſend
Jahren das Chriſtentum verkündet wurde und in denen die
Reformation Luthers von Anfang an tiefe Wurzeln geſchlagen
hat, ſollen und müſſen in dieſen Zeiten der religiöſen
Kämpfe wiſſen, daß ihre Geiſtlichen treu zum Be-
kenntnis des Evangeliums ſtehen, und daß ſie die
durch Jeſum Chriſtum den gekreuzigten und auferſtandenen
Sohn Gottes, geoffenbarte Wahrheit unverkürzt nach wie vor auf
den Kanzeln verkünden werden. Es iſt unſere Ueberzeugung, daß,
ſo viel Raum auch das Prinzip der Geiſtesfreiheit dem einzelnen
Geiſtlichen läßt und laſſen muß, doch derjenige Pfarrer
ſein Amt verwirkt hat, der die Exiſtenz des perſönlichen
Gottes, die zentrale Heilsbedeutung Jeſu Chriſti, die Autorität
der heiligen Schrift und die Hoffnung auf ein ewiges Leben
leugnen oder in Frage ſtellen würde.

Jn dieſem Geiſte verbunden, wollen in unſerer Grafſchaft
Gemeinden und Geiſtliche auch ferner treu zu
ſammenhalten; dann wird Gottes Segen auch weiterhin

auf unſeren Harzgauen ruhen und der Herr wird ſeinen Leuchter
in dieſen Landen nicht umſtoßen.“ Vorwerk. Thielemann.
Beberſtedt. Fahlberg. Greiner. Junkelmann. Winkelmann.
Ziethe. Hennig. Unbekannt. Schröter. Huth. Haferburg.
Holzhauſen. Hertha. Jentzſch. Rötger. Penkert. Riethdorf.

Maßnahmen zur Bekämpfung der Maul und
Klauenſeuche.

Der Herr Kgl. Regierungspräſident v. Gersdorff macht be-
kannt, daß die Abhaltung von Viehmärkten mit Aus-
nahme der Pferde- und Schweinemärkte bis auf
weiteres verboten wird. Ferner wird bekanntgegeben, daß
die Sammelmolkereien innerhalb der Sperrbezirke und



Beobachtungsgebiete Milch, Magermilch, Buttermilch und Molken
nur nach Abkochen abgeben dürfen.

Zum Kampf in der Metallindufſtrie.
Die gemeinſamen Verhandlungen der beiden

Kömmiſſionen waren ſoweit gediehen, daß die Geſamtheit der
Metallarbeiterſchaft ihre Zuſtimmung zu den getroffenen Ver
einbarungen hätte geben können. Metallarbeiterber-
ſammlungen in Leipzig aber ſtimmten kampfluſtig Ausfüh-
rungen ſozialdemokratiſcher Hetzer zu, nach denen an eine Bei
legung des Kampfes in Sachſen vorläufig nicht
u denken iſt. Die Bezirksleitung Sachſen des Deutſchen
etallarbeiterverbandes hatte an ihre Mitglieder die Parole

ausgegeben, daß, um die Arbeitgeber irrezuführen, ſich alle
Verbandsmitglieder als nichk organiſiert be
zeichnen ſollten. Da die Arbeitgeber aber allen Unorgani
ſierten, die infolge des Wenn w. mit von der
Ausſperru betroffen wurden, eine ldunterſtützung aus
zahlen, ſo hat die Leitung der Ausgeſperrten den ausgeſperrten
Verbandsmitgliedern empfohlen, um ihre Zugehörigkeit zum
Verbande nicht erkennbar werden zu laſſen, die Unterſtützung
der Arbeiter anzunehmen und ſofort im Verbandsbureau abzu
liefern. Das Geld ſoll dann zur Verfügung des Arbeitgebers
beim Gericht hinterlegt werden. Ein Betrugsverſuch liege, wie
die Ausſperrungsleitung hierzu bemerkt, nach der Einholung von
Rechtsgutachten nicht vor. Moraliſch iſt aber die Taktik darum
nicht minder verwerflich.

Unglücks- Chronik.
Dieſer Tage verun glückte zum Schichtwechſel der Bergmann

Heinrich Baumann aus Erdeborn auf dem dortigen Kaliſchacht
durch Einatmen von giftigen Pulvergaſen. Er wurde
noch lebend zu Tage gebracht und ſollte nach Halle in die Klinik über
führt werden, ſtarb aber kurz vor der Erdeborner Halteſtelle.

Der Bergmann Gottlieb Knopf verunglückte in der Braun
kohlengrube „Concordia“ zu Nachterſtedt durch einen vorzeitig
losgehenden Sprengſchuß und mußte nach dem „Bergmannktroſt“ in
Halle geſchafft werden.

Am Sonnabend wurde in Leipzig der re Knabe Walter
Wilde von einem Straßenbahnwagen der M-Linie überfahren und auf
der Stelle getötet.

Auf der Eiſenbahnſtrecke Erfurt-Vieſelbach wurde
heute die verſtümmelte Leiche des 21 Jahre alten Handlungs
gehilfen Voigt aus Apolda aufgefunden. Nach den bei der Leiche auf
gefundenen Papieren iſt Sebßwor als ſicher anzunehmen.

Beeſen, 4. Sept. (Ein „Sbohn“ unſeres Orte s)
macht ſeiner keine Ehre, denn er hat ſich zu einem ganz
efährlichen Verbrecher entwickelt. Wir leſen über ihn inZecpofger Blättern: Ein Heiratsſchwindler wurde hier

kürzlich von der Kriminalpolizei r Er nannte ſich
zunächſt Ingenieur Kurt von Strehlen. Wie ihm nachge
wieſen werden konnte, hatte er in einer Anzahl von Fällen
heiratsluſtigen Dienſtmädchen unter allerlei Verſprechungen
Geldbeträge in Höhe bis z 300 Mk. abzuſchwindeln gewußt.
See hat er auch anderwärts gleiche Betrügereien verübt.Die Nachforſchungen ergaben folgendes: Der gefährliche Gauner

iſt aus einer Gefangenanſtalt in Stuttgart, wo er eine
2 jährige Gefängnisſtrafe wegen Betrugs zu verbüßen hatte,
entwichen. Dort hatte er ſich den Namen Engel beigelegt.
Jn Prag wurde er wieder ergriffen. Es gelang ihm wiederum,
die Freiheit zu gewinnen und das Weite zu ſuchen, bis ihn
hier die Nemeſis ereilte. Schließlich ward in dem Feſtgenomme-
nen ein 39 Jahre alter Architekt aus Beeſen a. d. Elſter
ermittelt, der von der Gerichtsbehörde in Zwickau wegen
Sittlichkeitsverbrechens geſucht wird.

Merſeburg, 3. Sept. (Das Königliche Domghm-
naſium) feierte am Sonnabend das Sedanfeſt durch einen
Huldigungszug zu den Denkmälern der beiden erſten deutſchenKaiſer n einen gemeinſchaftlichen Ausflug auf das
Schlachtfeld von Roßbach. Kurz nach 7 Uhr zogen alle
Schüler des Domghmnaſiums, ein Muſikkorps und die Fahne an
der Spitze, unter Direktors und des Lehrerkollegiums
in den Schloßpark zum Denkmal Kaiſer Wilhelms des Großen.
Jn markigen, von patriotiſcher Hingabe beſeelten Worten rief
dex Herr Direktor des Königlichen Domgymnaſiums, Profeſſor
Dr. Ludwig Ziehen, in den Schülern die Erinnerung an diegewaltige Feit von 1870/„71 wach. Jm ruhigen Genuß der Er-

rungenſchaften jener Zeit vergeſſe die Gegenwart zu leicht, wie
großer, entſagungsvoller Arbeit es bedurft hatte, dem deutſchen
Volke die Reichseinheit zu ſchaffen. Bei der jetzigen machtvollen,
gebietenden Stellung des Reiches erinnere man ſich kaum daran,
wie Deutſchland noch vor 50 Jahren ein Spott ſeiner Feinde
war. Die Treue, die unſere Großväter und Väter, das ganze
Heer bis zum letzten Musketier, dem alten Heldenkaiſer gehalten
hätten, wollen wir, die jetzige und die heranwachſende Generation,
auch dem Enkel bewahren. Gerade in der jetzigen Zeit, in der
ſchwierige Fragen des äußeren und inneren Friedens die Ge-
müter aller patriotiſchen Männer bewegen, wollen wir uns in
Liebe und Hingabe um unſeren Kaiſer ſcharen. Dem begeiſte-
rungsvollen Hurra auf unſeren geliebten Kaiſer folgte
der Geſang der Nationalhhymne. Darauf ging der Zug
der Schüler weiter um das Denkmal Kaiſer Friedrichs herum
zum Bahnhof. Auf dem Schlachtfeld von Roßbach gab Ober
lehrer Dr. Taube einen Ueberblick über die Schlacht von Roß-
bach, den er mit einer Mahnung an die Schüler und einem
Hurra auf unſer liebes Deutſches Vaterland ſchloß.

Gegen Mittag war man wieder in Merſeburg zurück.
K. Bitterfeld, 4. September. (Neuer Hilfsprediger.

40jähriges Beſte hen.) Vom Königl. Konſiſtorium iſt die durch
Weggang des Hilfspredigers Strien als Paſtor nach Doberſchütz am
15. Auguſt freigewordene Stelle eines dritten Geiſtlichen in unſerer
evangeliſchen Gemeinde durch den Hilfsprediger Goethe zum 1. Sep-
tember wieder beſetzt worden. Der Krieger und Land
wehrverein beging die Sedanfeier am Sonnabend und Sonntag,
verbunden mit der des 40 jährigen Beſtehens des Vereins durch Fackel
zug, Kommers, Weckruf, Feſtgottesdienſt und Enthüllung von zwei
Gedenktafeln am Kriegerdenkmal für die in Deutſch-Südweſt Afrika und
im Chinafeldzuge gefallenen Helden. Die Spitzen der Kreis, Militär
und Stadtbehörden, die Mitglieder der ſechs hieſigen Militärvereine
und viele Einwohner unſerer Stadt nahmen an der Fiier teil. Konzert,
Theater und Ball beſchloß die Feſtfeier. 26 der noch lebenden Gründer
wurden durch Denkmünzen (Landwehrkreuz mit Silberkranz) ausgezeichnet.

Calbe a. S., 4. Sept. (Auszeichnung.) Fabrik
beſitzer und Stadtrat Richard Brückner iſt zum Kommerzien
rat ernannt worden. Der ſo Ausgezeichnete, der ſeit Jahren
Mitglied der Handelskammer, ſowie Vorſitzender des Vereins
deutſcher Papierfabrikanten iſt und im vorigen Jahre in den
wirtſchaftlichen Ausſchuß berufen wurde, iſt alleiniger Jnhaber
der faſt 75 Jahre beſtehenden Firma Brückner u. Co Calbe
a. d. Saale.

Zeitz, 4. Sept. (Vom Bergarbeiterausſtand.
Verbrannt. Graſſierende Rotlaufſeuche.)Das hieſige Schöffen gericht verurteilte den Maurer Laſch

aus Deuben zu einer Woche Gefängnis, weil er einem arbeits
willigen Bergmann während des Ausſtandes Streikbrecher
nachgerufen hatte. Das dreijährige Kindchen des Arbeiters
Max Tuchſcherer aus Aue hat ſich beim Hineinfallen in
einen mit kochendem Waſſer angefüllten Waſchkeſſel derartige
Brandwunden zugezogen, daß es ihnen erlegen iſt. Jn
der Gegend von Teuchern ſind infolge der langanhaltenden
Hitze ungefähr hundert Schweine an Rotlauf in den letzten
Wochen eingegangen.

z. Artern, 4. September. Merkwürdiges Ereignis.,
Am neuen Rathauſe befindet ſich das ſteinerne Standbild des Fürſten
Bismarck. Die markige Geſtalt iſt als Ritter St. Georg dargeſtellt,

Während der Sedanfeier am Sonnabend, als „Deutſchland, Deutſch
land über Alles“ geblaſen wurde, löſte ſich plötzlich die ſtarke Fauſt
Bismarcks von der Steinfigur und re mit ſamt dem Schwerte, das
die Fauſt umſpaunte, dröhnend zur Erde nieder. Begreiflicherweiſe
wurde der Vorgang viel beſprochen und man brachte ihn in
ſymboliſche Beziehung zur Marokkoftage. Denn auch hier wie überall
im Reiche iſt man in Sorge, daß Deutſchland zurückweichen werde.

X Bad Bibra, 2. Sept. (Patrone explodiert.) Die
beiden ſchulpflichtigen n des Einwohners Karl Diener
rin eine Patrone gefunden, die ſie unbedachter Weiſe zum

xplodieren brachten. Dabei hat der eine Knabe an den Augen
und auch an tnderen Körperteilen, ſo ernſte Verletzungen er

daß er in die Halleſche Augenklinik überführt werden
mußte.

Nordhanſen, 4. Septbr. (Mißhandlung und Selbſt
mord.) Jm Nachbardorſe Sund hauſen hat der dem Trunke
ergebene Schumacher Karl Hoppe ſeine vor ihm in die Scheune ge
flüchtete Frau aus dem Getreidepanſen auf die Tenne z
Infolge des Sturzes liegt die Frau ſchwerkrank darnieder. Als beim
Manne die Wut verflogen war, erhing er ſich in der Scheune.

W. Wittgendorf (Schwarzb.-Rudolſt.), 4. Sept. (Schaden-
r Geſtern nachmittag gegen 4 Uhr brach in dem oberen

z. ein großes adenfeuer aus, das in kurzer Zeit neun
Wohnhäuſer und ſieben andere Gebäude ein-
äſcherte. Ein beim Löſchen tätiger Knecht wurde heute früh
vollſtändig verkohlt unter den Trümmern hervorgezogen.
Schwere Brandwunden hat außerdem das Krauſeſche
Ehepaar davongetragen. Neben vielem Geflügel ſind auch
mehrere Stück Großvieh in den Flammen umgekommen. Das
Feuer wurde offenbar durch ſpielende Kinder verurſacht.

Freiburg i. S., 4. September. (Schadenfeuer.) Die
Pinſel und Bürſtenfabrik von Gebr. Streubel mit dem umfang
reichen Holzlager wurde eingeäſchert.
deutend.

BPlauen iV., 4. Sept. (Ein großer Waldbrand)
wütet am Preißelböhl, der auch einen Teil der Anlagen und
Gärten vernichtete. An der unteren Bahn brach ein großer
Böſchungsbrand aus und im benachbarten Syrau vernichtete eine
Feuersbrunſt das Eckhardtſche Holzlager.

W. Jena, 4. September. (Verſchüttet.) Jm Steudnitzer
Kalk und Zementwerk ſind geſtern im Steinbruch zwei Arbeiter
durch plötzlich zu Bruch gehendes Geſtein verſchüttet worden.
Der eine wurde ſofort getötet, während der andere ſchwere Ver
letzungen erlitt.

Coburg, 4. Septbr. (Ehrengabe an Veteranen.) Die
ſtädtiſchen Körperſchaften haben jedem Veteran, der nicht über 1800 Mk.
Einkommen hat, eine Ehrengabe von 30 Mk. zugebilligt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Tagung des Deutſchen Mietervereins in Dresden. Jm

deutſchen Mieterverein, der gegenwärtig in Dresden tagt, wurde „Die
Kapitalsbeſchaffung für den Wohnungsbau“ be
ſprochen. Dazu wurde folgende Entſchließung angeoommen:
„Der Verbandstag deutſcher Mietervereine erhebt wiederholt ent
ſchiedenſten Widerſpruch gegen den Erlaß des Reichsverſicherungsamtes,

nach dem der Zinsfuß an die Baugenoſſenſchaften erhöht wird, und verlangt die Aufhebung dieſes
vom ſozialpolitiſchen Standpunkte bedauerlichen Erlaſſes. Es ſordert
ferner eine erweiterte Unterſtützung der gemeinnützigen Bautätig
keit insbeſondere der l durch Hergabe vonHypotheken ſowie Uebernahme der Bürgſchaften für zweitſtellige Hypo
theken ſeitens des Reiches, der Bundesſtaaten und der Kommunal
verbände und verlangt endlich, daß die vorzugsweiſe aus den Händen
kleiner Sparer ſtammenden Mittel der öffentlichen Sparkaſſen in erſter
Reihe der gemeinnützigen Bautätigkeit dienſtbar gemacht werden. Der
Verbandstag richtet an alle deutſche Mieter die Aufforderung, die Ent
wickelung der Baugenoſſenſchaftsbildung mit allen Kräften zu fördern.“
Weiter ſprachen Dr. med. Karl Bornſtein-Leipzig über die Wohnung s
frage und die Volksgeſundheit. Frau Marie Liſchnewska
ſprach über die Wohnungsfrage und die Frauen.

aſſenhäuſer ſollten Hof und r enthalten. Land
gerichtsdirektor Reichstagsabgeordneter Heinze- Dresden hielt
einen Vortrag über WVohnungsfrage und Staat.
Ueber die Reform des Mietrechts ſprach Rechtsanwalt
M. Breit Leipzig. Er bezeichnete dieſe Reform als eine zeitgemäße,
weil die Zeit dazu günſtig ſei, weil das Aufblühen der boden
reſormeriſchen Beſtrebungen dabei zu Hilfe komme und weil der
Deutſche Juriſtentag die Reform des Meitrechts in ſeine Umfrage
über das Wohnungsweſen aufgenommen habe. Die Reform ſei
ſchwierig, da die mannigfachſten Intereſſen kollidierten. Ein Mangel
des herrfchenden Rechts ſei, daß das geſetzliche Mietrecht ſaſt durchweg
kein „zwingendes“ Recht wäre, ſondern durch Parteivereinbarung außer
Kraft geſetzt werden könne. Auch der Mietprozeß ſei zu verbeſſern,
Die Einführung von Einigungsämtern ſei zu empfehlen und ferner
dahin zu wirken, die Klage auf Anerkennung der noch auszuſprechenden
ſofortigen Kündigung als zuläſſig einzuführen. Das eigenartigerweiſe
in Hamburg noch geltende Kahlpfändungsrecht gegen Mieter ſei unſozial
und verſtoße gegen das Reichsgeſetz. Anſchließend daran fand eine
Konferenz der Sächſiſchen Mietervereineſſtiatt, in der
Schriſtſteller Meißgeier-Leipzig über die Wohnungsreform im Königreich
Sachſen redete.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Gemeindediener Friedrich Hartmann

zu Vogelsdorf im Kreiſe Oſchersleben das Allgemeine Ehrenzeichen,
Der König hat dem Regierungskanzleiinſpektor Thunecke in Magde
burg die Erlaubnis erteilt zur Anlegung der ihm verliehenen Krone
zur goldenen Verdienſtmedaille des Herzogl. Anhaltiſchen Hausordens
Albrechts des Bären. Die Rettungsmedaille am Bande wurde dem
Fährmeiſter Franz De gen in Belgern die Erinnerungsmedaille für

aus Gefahr der Frau Marie Herrmann in Deligzſch ver
iehen.

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

meldet den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche vom Viehhofe zu
Mannheim am 3l1. Auguſt 1911.

Förſen- und Handelsteil.
-y. Pariſer Börſenmanöver. An der Pariſer Börſe war am

Freitag das Gerücht verbreitet, daß die Staatsbank nur Banknoten
ausgebe und das Gold und Silbergeld einbehalte. Infolgedeſſen war
die Stimmung ſehr erregt, Wie ſich jedoch ſpäter herausſtellte, ent
behrt dieſes Gerücht jeder Unterlage. Es dürſte ſich wohl hierbei um
ein Börſenmanöver handeln, um die Kurſe künſtlich zu drücken. Einige
ſchlaue Köpfe brachten ſogar dieſe Nachricht mit dem ungünſtigen Aus
gang der deutſch franzöſiſchen Marokkoverhandlungen in Zuſammenhang.

Unruhige New Yorker Börſen. Ueber die Arbeiter
bewegung an den amerikaniſchen Bahnen berichtet der „Standard“ aus
NewYork, daß am 1. September zwiſchen den Vertretern der An
geſtellten der Eiſenbahnen weſtlich von Chicago und den Direktoren
der verſchiedenen Geſellſchaften Konferenzen ſtattgefunden haben, in
denen die Arbeitervertreter die Forderungen der Angeſtelten vor
gebracht haben. Wie der „Standard“ meldete, iſt eine Einigung nicht
erfolgt. Die Wallſtreet war infolgedeſſen ſehr beunrnhigt, da man
beſürchtet, daß durch einen eventuellen Streik der weſtlichen Eiſen
bahnen auch die anderen Linien, die in dieſe weſtliche Eiſenbahn
münden, in Mitleidenſchaft gezogen werden. Man befürchtet einen
Stillſtand des geſamten Reiſeverkehrs in den Vereinigten Staaten und
glaubt auch, daß die HarrimanLinie, die UnionPacific-Railway und
die Southern-Pacific-Railway von dem Streike betroffen worden.
Die Börſe wuree jedoch bald wieder feſt, da Privatnachrichten aus
Be lin dort eintraſen, wonach die deutſch franzöſiſchen atokko
verhandlungen beſtimmt im Anfang der nächſten Woche glücklich zu
Ende geſührt werden.

Der Schaden iſt ſehr be-

unter r Bankhauſes Gebr. Arnhold, Dresden, 5 Millionen

—-y. Anleihe der Stadt Eſſen. Anmeldungen auf die am 9. Septbr
zur Zeichnung kommende 4 mündelſichere Anleihe der Stadt Eſſen

303 000 beläuft.
We

WochenMarkktberichte.
RMagdeburg, 2. Septbr. Getreide und Futtermittel

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, feſt, nen
engliſcher und Sommer gut 195--200 Kolben Sommer gut

bis Rauhweizen gut A. Roggen, inländfeſt, gut 175--180 Gerſte, ſietig, hieſige Chevaliergerſte
gut 193--206 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 188 bis
295 ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 166--159 Hafer
feſt, inländ. neuer gut 190 195 Mais, feſt, runder gut
156 164 amerikan. bunter gut 160 164 A.

Viehmärkte.
Berlin, 2. Septbr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 3075 Rinder
darunter 1007 Bullen, 1233 Ochſen, 835 Kühe und Färſen)
949 Kälber, 9272 Schafe, 11 869 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 46 bie
49 Lebendgewicht, 79--84 Schlachtgewicht; B.
O. 42--45 (76-—82), D. 36--49 (68 75) Bulle n: A. 45
(75--80), B. 40--44 (71--79), O. 35-38 (62--72), D.

Färſen u. Kühe: A. B. 3741(65--72), O. 32 35 (58--65), D. 28--31 (53--58), R. 27 (bis 60),
F. 30-33 (60-—63) Kälber: A. 70--90 (100--129), B. 58
bis 62 (97--103), O. 52--57 (837--95), D. 45--50 (79--88)
E. 33--38 (60 69). Sch a fe: A. 37--40 (74--80), B. 32-36 (64--72),

26-33 (56--70), D. Schweine: A. 50 (60--62,
B. 49-80 (61-62), O. 47-49 (59 61), D. 45-48 (56-60),
E. 42 45 (53-—-56), F. 43--44 (54--55) A. Das Rinder-
geſchäft wickelte ſich ruhig ab, es wurde ausverkauft, beſte Stall
maſttiere bis 2 höher. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt, Doppel
lender vernachläſſigt. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig.
Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 4. Septbr. Sofort: Hamburg 9,55

Magdeburg K. Februar-März 1912: Hamburg
10,00 Magdeburg 10,15 Februar-März 1913:
Hamburg 10,10 Magdeburg 10,25 Tendenz: ſeſt,

Zuckerberichte.
Magdeburg, 4. September. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ſtramm
Nachprodukte 759 ohne Sack

Brotraffinadel. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem, Melis mit Sack 27,50--27,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Sept. 17,50G, 18,00 B. Jan. März 17,006, 17,20B.
Oktober 17,256G, 17,60B. Mai 17,12 17,15B.
Okt.Dez. 17,206, 17,358B. Oktbr.Dez. 12,856G, 12,958.

Tendenz unregelmäßig.
Hamburg, 4. September. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagebericht.) Rüben- Rohzucker I. Produki.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.

Sept. 17,20G. Jan.-März 17,42 G.
Oktober 17,406. Mai 17,65G.
Okt.-Dez. 17,32 G. Auguſt 17,875 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 4. September. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
September 29 März 59Dezember 595 Mai 59 3 Tendenz: behauptet.

Tendenz ſtramm,

Tendenz ſteigend.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 4. September. (Eigener Drahtbericht.)

Die Poſitionslöſungen wurden in der neuen Woche fort
geſetzt. Zu dem Angebot, das ſich zu Beginn des Verkehrs zeigte,
ſoll beſonders wieder die Provinzkundſchaft einen erheblichen
Teil beigeſteuert haben. Bei dem Mangel an Kaufluſt erfuhren
einzelne Werte wieder recht erhebliche Rückgänge, ſo Hohenlohe
um 2 Proz., Oberſchleſiſche 54 Prozz., Rheinſtahl 256 Proz. und
South Weſt Africa 46 Proz. Das Anziehen der Geldſätze in
London und Anzeichen für ein Knapperwerden des Geldes hier
ſowie die weitere Erhöhung der Roggenpreiſe ließen eine Beſſe-
rung der Tendenz nicht aufkommen, obwohl das Angebot im
Verlaufe etwas nachließ. Auf dem Montanaktienmarkte er-
fuhren ſogar Oberſchleſiſche Werte einen weiteren bemerkens-
werten Rückgang. So ſtellten ſich Oberſchleſiſche Eiſenbahn-
bedarfsaktien um 256 gegen Sonnabend niedriger. Von Bahnen
waren Canadaaktien auf Glattſtellung von Hauſſepoſitionen ge
drückt. Baltimore verloren anfangs 126 Proz., gewannen aber
einen Teil ſpäter wieder zurück. Prinz Heinrichbahnaktien
blieben gut behauptet auf den günſtigen Einnahmeausweis für
die dritte Auguſtdekade. Die Aktien des Norddeutſchen Lloyd
ten gute Haltung auf die Meldung der „Frankf. Zeitung',

aß bei dieſem Unternehmen der Gewinn im verfloſſenen Halb-
jahr den des vorjährigen überſteige. Das Geſchäft nahm in der
zweiten Börſenſtunde einen recht ſchleppenden Charakter an.
Oeſterreichiſche Werte litten unter der ungünſtigen Tendenz;
namentlich gaben Lombarden nach. Tägl. Geld 4——32 Proz.
Privatdiskont 354 Proz.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite

v—beoo o Doppelflinten, automat. Flinten,
Driſſinge, Büchs- und Bockbücbs-
Hinten, Pirsehbüchsen, Doppel-
büchesen und Schonzeit Gewebre
neuest. Systeme, nur bester Qual
zu biigsten Preigen empfehlt
t Walter VnIIg, Hehznnachert
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Berliner Produktenbörſe.
Verlin, 4. September. (Eigener Drahtbericht.)

In Roggen entwickelte ſich heute eine neue kräftige T
gärtsbewegung, die die Preiſe
die F ortdauer der trockenen
ſammenhängende Beſorgnis wegen der

über fünf Mark ſteigen lie
i terung und die damit zu

artoffelernte riefen er-
ſeut ſtarke Meinungskäufe hervor, während ſich die Abgeber
reſerviert verhielten. Weizen zeigte ruhigeres Geſchäft, und die

eiſe waren wenig verändert; nur Dezember lag feſt. Haferr nen im Preiſe an. Mais war ſtill, Hibdr u
ramm. Wetter: ſchön.

aris

Mittagsbörſe.
(Hie Kursnotierungen bon der Mittagsbörſe ſind ausgeblieben.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz Tendenz: Tendenzzeptember September A, September
Hliober Oktober Dezember A.Dezember Dezember A.

Mais;:
Tendenz

September

Rüböl:
Tendenz: geſchäſtslos.
September

Dezember OttoberDezember

Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: feſt.
September 215,75
Oktober 217,75
Dezember 220,50

Mais:
Tendenz geſchä
September

Tendenz ſteigenb.
September 196,50
Oktober 196,50
Dezember 199,25

ſtslos.

Dezember

Tendenz: feſt.
September
Dezember 192,50

Rüböl:
Tendenz: ſeſt.

September
Oktober 69,70
Dezember 69,70

Fetzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Falſche Meldung.
Berlin, 4. September.

ſtändiger Seite mitgeteilt wird, beruht die Meldung von
der Ernennung des Oppelner Regierungspräſidenten von
Schwerin zum Oberpräſidenten der Provinz Poſen auf
geitungskombinationen. Amtlich ſei noch nichts entſchieden.

Türkiſche Auszeichnung an deutſche Würdenträger.
Konſtantinopel, 4. September. Der Sultan hat dem

Reichskanzler v. Bethmann Hollweg den Osmanieh-
Orden

miniſter,

in Brillanten verliehen,
Kiderlen-Wächter, dem preußiſchen

dem Staatsſekretär v. Tirpitz und dem

Wie dem W. T.-B. von zu

dem Staatsſekretär von
Kriegs

Generalſtabschef der Armee v. Moltke das Großkreuz des
HOsmaniehOrdens.

Deutſch-türkiſche Freundſchaft.
Konſtantinopel, 4. September. „Tanin“ ſpricht die

größte Beriedigung aus über den dem türkiſchen Thron-
folger in Berlin bereiteten herzlichen Empfang. Das

Blatt führt aus, daß die Jnnigkeit der deutſch türkiſchen
Beziehungen keiner falſchen Auslegung fähig ſei. Die
Jungtürken würden eine rein nationale Politik verfolgen
und daher ein Element der Verſöhnung und des Friedens
werden. „Sabah'“ hebt hervor, daß trotz der in der erſten
Zeit der Verfaſſung entſtandenen Schwierigkeiten die alte
deutſch-türkiſche Freundſchaft immer wieder auf gegen
ſeitigem Vertrauen beruhe.

Der Einbrecher ins Finanzminiſterium erwiſcht.
Berlin, 4. September. Der Dieb, der kürzlich den Einbruch

in das Finanzminiſterium verſucht hat, iſt heute hier ver
haftet worden. Es handelt ſich um den 30 jährigen früheren
Laufburſchen Walter Döring, der wiederholt beſtraft und
geiſtig nicht ganz normal iſt. Wie ſich herausſtellte, iſt er auch
der Einbrecher, der ſeit dem Frühjahr verſchiedene andere öffent-
liche Gebäude und viele Villen unſicher machte.

Feuer auf einem Braunkohlenwerke.
Altenburg, 4. September. Am Sonntag abend gegen

7 Uhr entſtand im Roſitzer Braunkohlenwerk in
Roſitz ein bedeutendes Schadenfeuer, das ſich binnen kurzem
auf die geſamte Brikettfabrik ausdehnte und ſie in
wenigen Stunden völlig einäſcherte. Durch das Feuer, das
durch Selbſtentzündung entſtanden ſein dürfte, ſind etwa
50 Arbeiter beſchäftigungslos geworden.

Großer Waldbrandſchaden.
Landsberg, 4. September. Der Waldbrand in Königs

walde und Reitzenſtein, der noch immer ungelöſcht iſt, hat bereits
8000 Morgen Forſt vernichtet. Zwei Förſtereien, eine
Mühle und andere Gebäude ſind niedergebrannt. Militär iſt zur
Stelle. Der bisher angerichtete Schaden wird auf etwa
3 Millionen Mark geſchätzt.

Generalſtreik im Nürnberger Speditionsgewerbe.
Nürnberg, 4. September. Jm Speditions-

gewerbe iſt heute morgen der Generalſtreik aus-
gebrochen. Auch in Fürth haben ſämtliche organiſierten
Transportarbeiter die Arbeit niedergelegt. Die Stimmung
der Streikenden iſt ſehr erregt.

Brandſtiftung.
Rüſſelsheim, 4. September. Die Firma Opel, die jetzt

zu der Ueberzeugung gelangt iſt, daß das am 20. Auguſt vor
gekommene Feuer, durch das ein großer Teil der Fabrik-
anlagen in Aſche gelegt wurde, auf Brandſtiftung zurück
zuführen iſt, hat zur Ermittlung des Brandſtifters eine
Belohnung von 2000 Mark ausgeſetzt.

Eine Kohlengrube in Brand.
Euskirchen, 4. September. Die Braunkohlen-

grube Liblar ſteht ſeit einer Stunde in Flammen. Der
in der Nähe liegende, große Liblaraer Wald iſt in Gefahr,
von den Flammen ergriffen zu werden.

Flottenſchau durch Fallières.
Toulon, 4. September. Präſident Fallières iſt heute

früh hier eingetroffen und hat ſich zur Flottenſchau an Bord
des Panzerſchiffes „Maſſéna“ begeben.

Teilnahme des Großfürſten Boris an den franzöſiſchen
Manövern.

Paris, 4. September. Großfürſt Boris von Ruß-
land wird einer Blättermeldung zufolge den fran
zöſiſchen Oſtmanövern in der Zeit vom 10. bis
13. September beiwohnen.

Schwerer franzöſiſcher Manöverunfall.
Paris, 4. September. Aus Grenoble wird ge

meldet: Während der Manöver ereignete ſich hier ein
ſchwerer Unfall. Bei einer Attacke ſtürzte eine Reiter-
ſchwadron in einen fünf Meter breiten Graben, deſſen Vor
handenſein überſehen worden war. Etwa 10 Reiter
wurden ſchwer verletzt, von denen einer bereits
ſeinen Verletzungen erlegen iſt.

Falſche Ausſage eines franzöſiſchen Kellners.
Paris, 4. September. Der ruſſiſche Baron Schlichting,

der von einem wahrſcheinlich geiſteskranken Kellner als der
Entführer der Gioconda bezeichnet worden war, tele-
graphierte einem hieſigen Blatte auf deſſen Anfrage: Be-
dauere unendlich, daß es nicht wahr iſt. Denn wenn ich der
Beſitzer der Gioconda wäre, würde ich mich beeilt haben, ſie
der franzöſiſchen Regierung zurückzuerſtatten.

Großer Boykott.
Brüſſel, 4. September. Die Bewegung im Jnduſtriezentrum

wächſt ſich zu einem Boykott aller landwirtſchaftlichen Er-
zeugniſſe durch Zwiſchenhändler und Konſumenten aus. Die
Fleiſcher haben beſchloſſen, von heute ab zu feiern, und die
Hausfrauen wollen Mittwoch nach Brüſſel gehen, um dort zu
demonſtrieren. Die Bürgermeiſter des Jnduſtriegebiets ver-
u von der Regierung die Aufhebung der Zölle auf Lebens-
mittel.

Automobilunfall.
Bukareſt, 4. September. (Privattelegramm.) Ein von

dem Sportsmann Leonida gelenktes Automobil
kippte auf der Fahrt nach Sinaja bei einer Straßen-
biegung um. Leonida wurde getötet, die anderen Jn-
ſaſſen verletzt.

Bankbeamter Taubert verhaftet.
London, 4. September. Der Bankbeamte Taubert, der vor

zwei Wochen bei der Dresdner Bank in Berlin Effekten unter-
ſchlug und mit ſeiner Geliebten füchtig wurde, iſt geſtern hier
verhaftet worden. Er hat ein Geſtändnis abgelegt. Der
größte Teil des Geldes wurde noch bei ihm vorgefunden.

Tod durch Weingenuß.
Kairo, 4. September. Mehrere Mitglieder des

Jeſuitenkollegs ſind nach dem Genuß von Wein
ſchwer erkrankt. Der Prior ſtarb bald darauf. Sechs Er-
krankte ringen mit dem Tode.

Selbſtmord eines Millionärſohnes.
New-York, 4. September. Geſtern hat der Sohn des

Millionärs Darriſon aus St. Louis vor dem Bilde
ſeiner Braut ſich erſchoſſen. Jn einem hinterlaſſenen
Briefe gibt er Krankheit als Grund an.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Bank fär Handel u, Industrie
Bank)

(armstädter Fjljale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheoater, Reserven: 32 Millionon Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 4. September, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 4. Septbr. 1 Uhr.
Mitgeteillt vom Bankhause Paul Schausell Co., Halle a. S.
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Stanudesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 2. September 1911.

Aufgeboten Der komm. Eiſenbahn Aſſiſtent William Lange,
Wengelsdorf und Alice Hentſchel, Dzondiſtr, 3. Der Lehrer Richard
Sonntag, Löbejün und Luiſe Schmidt, I. Vereinsſtr. 1. Der Schloſſer
Willi Reinhardt, Schmiedſtr. 32 und Anna Hoffmann, Torſtr. 56. Der
Kaufmann Ernſt Eberlin, Krauſenſtr. 22 und Frieda Krauſe, Kruken
bergſtraße 7. Der Jngenieur Hermann Dimmler, Braunſchweig und
Elſe Mehl, Thomaſiusſtr. 38/39.

Eheſchließungen: Der Tapezierer Alfred Bloſchies, Parkſtr. 10
und Hedwig Schröder, Humboldtſtr. 2.“ Der Hausdiener Heinrich
Syring und Martha Büttner, Liebenauerſtr. 14. Der Elektrotechniker
Kurt Teuſcher und Helene Rocknann, Saalberg 22. Der Schloſſer
Wilhelm Jentſch, Thüringerſtr. 24 und Anna Oſtwald, Lindenſtr. 88.
Der Zeichner Wilhelm Halle, Körnerſtr. 15 und Wally Hertel, Halloren
ſtraße 3. Der Steindrucker Wilhelm Scheffel, Gr.

Der Gärtner Hermann Herbſt, TrebitzEmma Liebetrau, Hohndorf.
und Emma Kabiſch, Kl. Klausſtr. 18.
hard und Agnes Deparade, Mansfelderſir. 59.
Otto Bach, Langendorf und Frieda Häßler, Torſtr. 22. Der Arbeiter
Karl Klinz und Marie Hermann, Melanchthonſtr. 41.

Geboren: Dem Verſicherungsinſpektor Philipp Schulz, Ladenberg-
ſtraße 60, T. Hanna. Dem Arbeiter Max Schleußner, Kuttelhof 1,
T. Charlotte.

Geſtorben Der Maſchinenputzer Ernſt Schütze aus Wittenberg,
Des Arbeiters Gottlieb Täſch T. Frieda ans

Der Gerichtsvollzieher a. D. Karl Müller
Des Eiſenbahnſchaffners Hugo Otto

S. Werner, 1 J., Dieskauerſtr. 4. Der Arbeiter Karl Wunſchüttl,
20 J., Eliſabethkrankenhaus. Die Witwe Wilhelmine Milde geb. Böhm,
73 J., Beeſenerſtr. 10. Die Witwe Auguſte Bennemann geb. Venediger,
74 J., Schützenſtr. 18. Der Jnvalide Ferdinand Trümmel, 13 J.,

Der Handarbeiter O. K. Nojak und

28 J., Prinzenſtr. 11.
Könnern, 2 Tg., Klinik.
aus Eisleben, 66 J., Klinik.

Gr. Steinſtr. 10.
Auswärtige Aufgebote:

W. E. Hohmann, Büſchdorf. Der
und W. M. Schleicher, Roitzſch. Der Jngenieur G. E. Löſer, Halle a. S.
und K. A. Th. Pluner, Altenburg. Der Sattler F. W. Wilke und
M. A. Florſtedt, Oberröblingen a. See. Der Arbeiter F. H. Oswald,
Halle a. S. und H. A. F. Pfautſch, Böllberg.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 2. September 1911.
Aufgeboten: Der Betriebsführer Julius Aſſon, Kedabek und

Katharinag Heimerdinger, Zietenſtraße 13.
chondorf geb. Miſchur, Fleiſcherſtraße 256.

Der Klempner Hermann Piltz, Gabelsbergerſtraße 24 und Elſa
Jung und Friederike

Peiske, Reilſtraße 44.
Eheſchließungen: Der Uhrmacher Ferdinand Soedel, Gr. Wall-

ſtraße 38 und Lina Olm, Wittekindſtraße 32.
Friedrich Hempel, Wörthſtraße 5 und

Der prakt. Arzt
Königſtraße 12 und Dorothea Herzfeld, Wittekindſtraße 11 b.
Der Straßenbahnſchaffner Auguſt Wiegel, Leipzig-Möckern und

Köthenerſtraße 3.

Jda Kohlbach, Fleiſcherſtraße 7.
Geſtorben:

S. Willi, 3 Mon., Schulberg 3.
GGGGSGSGS-oooomowewuwwwwouunneee

Amtliche Bekanntmachungen.

Die Witwe Wilhelmine Brückner. geb. Schu-
mann, 81 J., Oppinerſtraße 7. Des Geſchirrführers Paul Hühn

chloßgaſſe 13 und

Der Keſſelſchmied Otto Rein
Der Fabrikarbeiter

Poſtbote Ch. K. Bätz Halle a. S.

Der Kellner Karl

Der Schloſſer
arie Keller geb Schmidt,

Dr. med. Karl Schober,

Bekanntmachung.
Ausloſung der 3 9 Halleſchen StadtAnleihe von 1882.

Wir machen die Beteiligten wiederholt darauf aufmerkſam, daß
am 15. März d. Js. folgende Stücke der obigen Anleihe aus

W 69. 74. 92. 132. 143.
334. 342. 345. 347. 353. 379. 3581.

geloſt worden ſind
Buchſtabe A Nr. 2l1.

174. 183. 193. 208. 233.

537. 597. 612. 622. 643.

1075. 1109. 1130. 1137.
1389. 1448. 1483. 1484.
1602. 1608. 1684. 1734.
500 Mk.

Buchſtabe O Nr.

1229.

Stadthauptkaſſe hier gegen
der zugehörigen Zinsſcheine und

Halle a.

658. 662. 743. 767. 801.
804. 862. 870. 879 je 1000 Mk.

Buchſtabe B. Nr. 907. 937.
1263. 1276. 1313.

1504. 1545. 1546. 1576. 1579. 1590.
1828. 1843. 1849. 1869. 1898 je

1920. 1941.
2158. 2164. 2262. 2307. 2328.

Die Rückzahlung erfolgt vom 1. Oktober d.
ückgabe der Schuldverſchreibungen und

nweiſungen.
S., den 1. September 1911.

163.
268. 272.
472. 481.

803.

1040. 1054. 1069.
1369. 1383.

237. 244.
429.

253.
461.

1977. 2029. 2041. 2136.
2370 je 200 Mk.

Js. ab bei der
2351.

l

Der Magiſtrat.
Diejenigen Einwohner hieſiger Stadt, welche im

ein Wandergewerbe beginnen oder fortſetzen wollen, werden erſucht,
den Antrag auf Anfertigung des Wandergewerbeſcheines ſchon jetzt
im PolizeiVerwaltungsBüro I, Dreyhauptſtr. 6 II, Zimmer I02,
zu ſtellen. Perſonen, welche für das laufende Jahr einen Wander
gewerbeſchein beſitzen, wollen ihn mitbringen.

Halle a. S., den 1. Sept. 1911.,

o

5872]

igstäctiseto Privat Jädehenvehule,

Malle, Lindengtrasse 66.
Lehrplan nach den ministeriellen Bestimmungen vom August 1908.

Vorsteherin: Luise Staabs.

ahre 1912

Die Polizeiverwaltung.

S Kkyffhäuser- Schule
Ross la a. MHar.,

eitgem. höhere Pflege-, Erziehungs- und Unterrichtösſtätte
ahren. Ausk. u. Proſp. durch Or. Ostrowskli,ür Knaben von 918

Gut in landschaftl. schöner bage
unweit Regierungshauptſtadt Provinz Poſen) mit ge
regelten feſten Hypotheken unter günſtigſten Beding-
ungen mit voller Ernte verkäuflich. Größe ca. 370 Mrg.
(314 re Acker, 37 Mrg. Wieſe, Reſt Hofraum, Park ec.).

tHerrſchaftliches Wohnhaus,
komplettes Jnventar, vorzügliche Verwertung der Produkte.

Anzahlung 65 000 Mk. [5875
Koſtenloſe Auskunft und Anmeldung zur Beſichtigung bei

Landbank
Geſchäftsſtelle Breslau II, Gartenſtraße 85, Teleph. 1259.

[4366

ute Wirtſchaftsgebäude und

erlin,

Struhes Schlanstedter Weizen, hreuzung 56
(I. Abſaat von Originalſaat),

gibt ab in Käufers Säcken mit 12 Mk.
E. Frohne, Reideburg, er Ztr. [4827ahnſtation Halle a. S.

Sanatroggen,
I. Abſaat von Petkuſer Original,

ebenſo

Saat weizen
(Winter), I. Abſaat v. Criewener
Original, gibt ab [4339

Rittergut Amt Gerbſtedt.

VII
von renom. Großhandlung nach
Leipzig geſucht. Preis 16/, bis17 v Auf Wunſch Kaution.
Gefl Sffert unt. L. H. 3201 an

Rudolf Mosse, Leipzig, erb.

off. f. Jüger
Jn der Prov. Sachſen m. be

quem. Verbindg. n. Berlin u.
Magdeburg zu verk. e.
Waldtorrain, ea, 1000 Irg.,

m. gt. Beſtänden, hervorrag.
Jagd, jedoch ohne Gebäude.

Pr. pro Mrg. 300. Mk.
Näh. Ausk. ert. unter Fol. 237
Wilh. Hennig Co., Deſſau.

Mein Rittergut
in der Mark, 2 Stunden von
Berlin, nahe Stadt und Bahn,
Areal 3600 Morgen, größtenteils
Weizen- und Rübenboden, mit
wertvollem lebenden und toten
u will ich mit 500 Mille

ark Anzahlung wegen Krank
heit ſofort verkaufen. Nähere
Auskunft erteilt Herr Bankier
Robert Gangehow in Königs-

berg, Nm. l
Herrschaftl. ter
von zirka 360 Morgen prima
Boden nahe Bahnſtation zu
verkaufen. Offerten unter
E. K. 4383 an Jnvaliden
dank, Halle a. S., Barfüßer

[5868(traße 2.

ür tücht., ſoliden, zahlungsſahen Landwirt ſuche 7
bald eine
Paehtung von ea,. 1000 Morg,

in der Prov. Sachſen. Guke
Gebäude iſt Bedingung. An-
gebote erbittet
R. Hentseher, Halberſtadt.

Friſeur.
Wegen and. Unternehm. verk. m.

Zigarren u. Jrirrgälhet f.
3500 Mk., monatl. 450 Mk. Kaſſe.
Off. u. E. 12057 an Haasenstein

Vogler A.-6., Leipzig. [5890

Wegen derStallungen gebe jetzt äußerſt
preiswert ab:
ca. 40 Stück erſtklaſſige
Berbsbire-Vollblutobor

(2 bis 12 Monate alt),
50 Stüch tragende und

jüngere Sauen
in allen Altersklaſſen,.

N. Frenzel, Sohndorf
bei Bad Köſen. ([5671

Telephon Bad Köſen Nr. 96.
Verſteigerungsanzeige.
Mittwoch, den 6. Sept. d. Js.,

vorm. 11 Uhr verſteigere ich hier
ſelbſt, Poſtſtr. 13--17 (Zivilgericht)

flottPferde gehende
Goldfüchſe, geritten
u. gefahren, freiwill.
öffentl. meiſtbietend

Fern ſof. Bezahlung. Kiehntopf,
erichtsvollzieher in Halle a. S.

Saatweizen,
e StrubesSquarehead,
I. Abſaat vom Original, 19 g.
à Ztr. 12.50 M., mehr à Ztr. 12 M.,
verkauft Rittergut Markröhlitz
bei Weißenfels. [4324
Perlangte ſern

Agent geſ. z. Cigarr.-Verk. a.
Wirte c. Vergüt. ev. Mk. 300
mon. H. Jürgengen Co.,
Hamburg 22. (5865

Zur Vertretung meines
erkrankten Beamten ſuche per
ſofort jungen Mann, Mitte

Suche zum 1. Oktober einen

Schweizer,
der mit ſeiner S Vieh be
FrAhrleven, Poft Vahnſtation.

Keh. g. Fräulein
von Buchhandlg. für leichte Kontor
e

m. r. u. B. N.an Rudolf Zu a. S. [5881

Jch an en Todesfalls der
jetzigen r ſofort Aus
e Köchinnach Burgkemnitz in ſtädtiſchen
Landhaushalt. Zeugnisabſchriften,
Gehaltsanſprüche einſenden an
Freifrau von Rodenhausen,

Bitterfeld. [4365
2 Febensſtellung.

Suche bei hohem Gehalt eine
5889 gebild., durchaus zuverl. u. iel

Kinderfrau oder Fränlein
u einem einjährigen Kinde aufs
and. Nähe Großſtadt; ſelbige

muß in der Kinderpflege bewandert
ſein. Offerten unter Z. m. 5735
an die Exped. d. Ztg. [4368

3ugetee Mädchen
z Haus und Küche von einem

aushalt mit zwei größeren Kindern
am 1. Oktober geſucht. Zu erfragen
m Laden der Halleſchen Zeitung,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 61/62.

Wegen Heirat meiner ierign
ſuche von gleich oder ſpäter
Köchin und Stubenmädchen.
Frau Landgerichtsdir. Schubert,

Lafontaineſtr. 34 1 Tr.
X Tuüchtiges, ſ olides [5893

Hausmädchen
wird zum 1. Okt. er. geſucht

Lafontaineſtr. 23 I.
Suche zum 1. Nov. 1911 tüchtige

Mamſell.
Zeugniſſe u. Gehaltsanſprüche erbeten
Freifrau von Werthern-Wiehe.

Wiehe, Bez. Halle a. S.

Geſucht wird zum 1. Oktober
eine nicht zu junge [420ſänel on Wlrtzchaftechn

ſirm in ff. Küche, Backen, Einmachen,
in Milchwirtſchaft u. Federviehaufz.
bewandert. Zeugnisabſchriften und
Gehaltsanſpr. ſind einzuſenden an
Frau von Poneet, Wolfshain

bei Friedrichshain, N.L.
Geſucht zum 1. Oktober eine

einf. Jungfer für größ. Haushalt.
n Zimmerreinigen, Schneidern,

ißnäh., Plätten, Beh. d. Wäſche
muß e erfahren ſein. Zeugniſſe
und Gehaltsanſprüche ſind ein
uſenden an

u von Poneet, Wolfshain
bei Friedrichshain, N.L.

Geſucht zum 1. November nach

Halle ein [4372zuverlässiges Mädeohen,
welches ſelbſtändig kocht und Haus
arbeit übernimmt. Diener vorhand.
Näh. durch Frl. von Schlieben,
Caſſel, Frankfurterſtraße 153, II.

Suche für 1. Oktober ein (4242

Stubenmädchen,
erfahren in Servieren, Wäſche,

Offerten an Frau v. Kotze,
Oberförſterei Neuhof bei Fulda.

Eine ſolide Stelle zur Erlernung

der Küche
1. Oktober frei. O. Nesso,
Hotel Stadt Berlin, Halle a. S.

Dienſtmädchen El tung
Frau Ottlie Schmldt,

ge werbsmäßige Stellenvermittlerin
Berlin, Jnvalidenſtraße 136.

Shlitt Reid eib. Tiere
riftl. eld. erb. SeDener,Rügt. gſchortan, Beg Halle. Prrſonen-Angebotr.

Füngeren Perwalter, 2 Jabre,r ne4 Wallendorf x genügt, 4 Jahre beim
bei Merſeburg. Fach, ſucht 1. Okt. Stellung

u 1. Oktober wird ein
utsstellmacher

geſucht, der ſich auch als Chauffeur
ausbilden laſſen muß und den
Poſten dann mit übernimmt.

Rittergut Garitz (Zerbſt).
Oeffentlicher Arbeitsnachweis

Salzgrafeuſtrafze 2.
Unentgelttiene Vermittelung

von Arbeit jeder Art für Arbeit
geber und Arbeitnehmer.

Geöffnet an Werktagen v. 81
und 3—6 Uhr,

Sonnabends von 8--3 Uhr;
Abteilung für das Gastwirtsgewerde:

an Werktagen von 8—1 und
3—6 Uhr,Sonntags von 1112 u

8 auf mittlerem Gute (Rüben
bau u. Rübenſamen) bevorzugt 5894

X in hieſiger Gegend unter Chef
X bei etwas Gehalt. Off. u. U. S.
X 8497 an Rud. Mosse, Halle a. S.

Kautionsfähig. AufAchtung! ſeher, der ehe
polniſchen Sprache mächtig, ſucht
umgrühiahr 1912 mit 40 Mädgeen,

ännern, VBurſchen, je nach Be
darf, Stellung. Gute Zeugniſſe
vorhanden. Off. unter Z. e. 5726
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Wülheimsetr. 33 II, herrzehaffl. Etage,

7 Um. u. Zubeh., ge. eigen Gart., Gas,

Mietgeſuche.

Trauer Abteilung.
Schwarze Kleider, Rockoe, Blusen,
Unterröcke u, Morgenröcke. Sehwarze

Kleiderstoffe

8880) Anfertigung nach Mass.,
Auf Wunsch sofortige Auswahlsendung,

Fernsprecher 379.

Bruno Freytag, Leipzigerstr.
Halle a. S.

in jeder Preislage, nur beste Ausführung, empfehlt

Robert Steinmetz, Halles
Gründung 1878. Leipzigerstr. 8. fFernepr. 3289,
Leinen- Handlung Betten- u. Wäsche- Fabrik.

Zrau Kusstaktungen

zu 9 ZimmerKönigſtr. 12 II. Jnnenkl.,
Badez., Gas u. elektr. Licht, 1. Okt.
zu vermieten. Näheres I. Etg.

Möbl. Zim. mit Frühkaffee
u. Piano v. 17. 9. bis 14. 10. im

entr. d. Stadt z. miet. geſucht.
ff. m. Preisangabe unt. Z. I.

5734 an d. Exped. d. Ztg.

Geldverkehr.
Zu verleihen ſofort

6000 Mk.
auf hieſige Haushypothek

und innere Krankheiten,

Alte Promenade 31.,

Dr. Schuchardt, Steinwe
Dr. Lehmanm, Marktplatz
Dr. Kloetzsch, Geiststr.

urz weiten Stelle, nur beſte
age. Bauunternehmer aus-

geſchloſſen. Meldungen unt.
Z. t. 5729 a. d. Expedition d.
Zeitung. [5796mz-—m— W.r Mariſr ſuche zur

zurück.
1. Stelle, z. Hälfte des Wertes,
auf herrſchaftliches Wohnhaus,

beſte Lage (jetzt hypothekenfrei).
X Gefl. direkte Off. unt. B. O. 8473

Arzt für Hautkrankheiten,

Von der Reise
zurück. es

Prof. Frese,
Spezialarzt für Hals- u. Nasenleigen

Verreise
auf 4 Wochen.

Es vertreten mich die Hoerrey-
g16

17

15.

Dr. Flemming

Von der Beise

Dr. Sowade,
Rannmischestrasse 1I1.

X an Rudolf Mosse, Halle erb. Von er Reise urüh
WTr. Bangen

S Magdehburgerstrasse s8.
SS

n
Reiſe gepäck u.dergl.
befördern wir von und zur Bahn

Dr. ar Hersehe,
Spezialarzt für Ohren-, Nagep-,

Rachenkrankhbeiten, (5860
Grosse Steinstrasse 74 (Café Bauer.

prompt und billigſt zu bahnamtl.
gen. Tarifen. Veſtellung iſt
nötig 3 Stunden vor Abgang

des betr. Zuges.
Bureau im Perſonenbahnhof
geöffnet von 6 V. bis 11 N.,
Sonutags von 6 V. bis 2 N.

Telephon 53. 5870

Paketfahrt
(ZTi1II mann Lovron2)
W rote Wagen. W

Erstlings-Jusstattungen

Braut -Ausstattungen

von einfachſter bis eleganteſter
Ausführung und allen Preislagen.

Großes Lager. (4372
Anfertigung nach Maß.

Goschw. Jüdel
Leipzigerſtraße 101.

Verlobt:

Bäckermeiſter Paul
(Leipzig- Delitzſch

mann (Alsleben a. S.)
Geſtorben:

Heinrich Kobert

Silberne Kafeelöſel.
uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12, Ulrich geb.
cke Sapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

geb. Stoye

Familicunachrichten.

Fräulein Marthat
Friedrich mit Herrn Kur
Sonntag (Eilenburg). Frl.
Margarete Prinzky mit Hru,

Jakob

Geboren: Ein Sohn: Hru.
Otto Siebel (Erfurt). Eine
Tochter: Hrn. Dr. Böcker
(Deſſau). Hrn. Paſtor H. Heine-

Hr. Klempner
meiſter Robert Stübler een,
(Wittenberg). Hr. Tiſchlermſtr.
Louis Bock (Nordhauſen). Hr.

i (Aſchersleben). Hr. Gymnaſial- Profeſſor
a. D. Dr. Alb. Lüttge (Erfurh).
Hr. Kaufmann Biedermann
Gelbra). Hr. Landwirt Herm.
Tiſch er (Großwilsdorf. Hrn
Schneidermeiſter Ed. Quetk
(Steinheid). Frau DorotheeSterz (Stecklen

berg). Frau Berta Ludwig
(Sangerhauſen).

In Ausübung selnes Berufes wurde am Freitag
nachmittag mein Maurer-Polier

Herr Wilhelm Sondershausen
durch einen Unglücksfall plötzlich aus diesem Leben
abberufen,

In treuer Pflichterfüllung hat der Verstorbene
27 Jahre hindurch in meinem Baugeschäfte gewirkt;
sein Andenken wird von mir allezeit in Ehren
gehalten werden.

Halle a. S., am 3. September I9Il.

E. Friedrich, Naurermeiter.
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